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300. Halle, Donnerstag den 23. December 1869.
Hierzu drei Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Januar

bis März 1870) mit 1 Thlr. 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 17 Sgr. bei Beziehung durch die Poſt
anſtalten zu erneuern

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Feſg Beſtellungen auf
das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition große Märkerſtraße r. 11 auch ferner
enkgegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 22. December 1869.

Halle den 22. Oecember.
Seit einigen Monaten hat es den Anſchein, als ob die Miniſter

kriſen in den Europäiſchen Staaten gar kein Ende mehr nehmen, ſon
dern geradezu zu einer chroniſchen Krankheit werden ſollten überall,
wohin man hört, in Frankreich, in Portugal, in Spanien, in Jtalien,
in DHeſterreich, in Bayern ſind die bisherigen Leiter der Regierung ver
braucht, werden einzelne oder ſämmtliche Stellen der Miniſterien mit
anderen Perſönlichkeiten beſetzt, und. nur da, wo es für ſelbſtverſtändlich
gilt, daß die Regierung des Landes aus dem Volkswillen hervorgehen
und auf denſelben ſich ſtützen muß oder da, wo der Wille des Vol
kes noch zu öhnwächtig iſt, um den zur Aenderung der Regierung
nöthigen Druck auszuüben, alſo in Ländern, wie England einerſeits
und Preußen andererſeits macht ſich dieſe zur Zeit in Europa herr
ſchende Kriſis weniger fühlbar.

Unwillkürlich muß dieſer gährende Zuſtand in den regierenden
Kreiſen ſo vieler Staaten, weil er ein ſo allgemein und ſo gleichzeitig
verbreiteter iſt, die Vermuthung wachrufen, daß es ſich hier nicht um
eine Kriſis handelt, die nur dieſen oder jenem Lande eigenthümlich
und nur lokaler Natur, daß dieſelbe vielmehr auf eine gemeinſame
Urſache zurückzuſühren ſei, und in dieſer Vermuthung wird man noch
beſtärkt, wenn man ſteht, daß auch der Verlauf der Kriſen in den
einzelnen Staaten merkwürdig übereinſtimmende Symptome zeigt. Der
franzöſiſche Kaiſer hat zwar unter dem Drucke der Stimmung der Na
tion die Erklärung abgegeben, daß er auf das bis dahin von ihm aus
geübte perſönliche Regiment verzichte und fortan ſich zu dem Parlamen
tarismus bekenne, dennoch ſträubt er ſich gegen die Einſetzung eines
einheitlichen parlamentariſchen Miniſteriums und verſchiebt von einer
Woche zur andern den Entſchluß, den Herrn von Forcade mit Herrn
Ollivier zu vertauſchen Jn Jtalien wäre vielleicht Victor Emanuel
ſchon beriit, dem Volkswillen ſich zu fügen, aber die Nation und die
Parteien ſind in ſich zertiſſen, und keine der letzteren vermag eine hin
reichende Anzahl von Staatsmännern zu ſtellen, die ſich getrauen und
im Stande ſind den Staat durch die Kriſts, von der er betroffen iſt,
mit feſter Hand hindurchzufühten dem abgetretenen Miniſterium iſt
deshalb ein Miniſterium gefolgt, das nur aus Fachmännern für die
einzelnen Zweige der Verwaltung beſteht und kein gemeinſames Pro
gramm aufſtellt. Aehnlich in Oeſterreich auf allen Seiten iſt man in
dem Kaiſerſtagte der übereinſtig enden Anſicht, daß die Tage des ge
genwärtigen. Miniſteriums, des Miniſteriums der neuen Aera, gezählt
ſind, aber eben ſo feſt überzeugt iſt man auch, daß zunächſt nicht eine
andere Partei ans Ruder gelangen, ſondern ein „Uebergangs- Miniſte
rium“ die Erbſchaft ſeines Vorgängers antreten wird. Nichts anderes
als ein ſolches Uebergangs Miniſterium iſt auch die neue Kompoſition
des Bayeriſchen Miniſteriums Hohenlohe auf dem liberalen Wege kann
man es nicht mehr verſuchen und auf dem klerikal partikulariſtiſchen
Wege mag man es nicht, deshalb ſucht man ſich, ſo gut und ſo ſchlecht
es gehen will, zwiſchen beiden hindurchzuarbeiten.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Den Schluß aus allen dieſen Vorgängen zu ziehen, ſcheint
nicht ſchwer zu ſein in den bisherigen Bahnen fortzuwandeln, hat ſich
in allen jenen Staaten als unmöglich herausgeſtellt, entſchieden aber in
andere einzulenken, die an das Ziel zu führen entſprechen, dazu kann
man ſich nicht entſchließen, und ſo vertagt man die Entſcheidung
Man lebt von der Hand in den Mund, begnügt ſich mit einem Provi
ſorium und ſchmeichelt ſtch im Stillen der Hoffnung, daß mit der Zeit
auch Rath kommen werde. Unterdeß aber geſtalten ſich die Gegenſätze
im Volke immer ſchroffer und eine Vermittlung wird immer ſchwieri
ger das Gefühl, daß es ſo nicht weiter gehen könne, theilt ſich allmäh
lig allen Klaſſen der Bevölkerung mit. Vor dreißig vierzig Jahren
würde man vielleicht in dieſer Mißſtimmung das Reſultat einer über
Europa ausgeſponnenen geheimen Verſchwörung erblicken, heute iſt das
nicht mehr möglich, dazu iſt ſie zu allgemein und zu gleich artig durch
alle Staaten verbreitet.

Und was iſt der Grund dieſer allgemeinen Unentſchiedenheit, warum
dokumentiren die Regierungen es vor aller Welt, daß ſie nur in einem
Uebergangsſtadium ſich befinden, dem das Stadium der definitiven Ent
ſcheidung erſt in der Zukunft folgen wird Einfach, weil ſte ſich nicht
entſchließen können, mit dem Regierungsſyſtem, das ſie prinzipiell bis
jetzt noch nirgend aufgegeben haben zu brechen. Napoleon mag an
ſcheinend noch ſo freiſinnige Grundſätze in dem Programm, nach welchem
er zu regieren ſich bereit erklärt, aufgeſtellt haben, ſeine Herrſchaft ſtützt
ſich trotz alledem auf das Militärſyſtem, auf die ſtarke Armee, die er
mit Aufbietung der größten finanziellen Mittel unterhält, und ſo lange
er nicht entſchloſſen iſt, nöthigenfalls auf ſeine Krone Verzicht zu
leiſten, wird es ihm auch nicht in den Sinn kommen, auf eine Redu
zirung dieſer Armee in einem Umfange, der jenen Namen verdiente
einzugehen. Was aber von dem Franzöſiſchen Herrſcher und von dem
Franzöſiſchen Staate gilt, das gilt auch von den übrigen und ſie

werden ſich ebenſo wenig zu einer prinzipiellen Aenderung ihres Syſterus
bequemen, wie der Franzöſiſche Kaiſer.

So gehen denn die Dinge ihren Gang weiter: die Staatsſchulden
und die Steuerlaſt der Bürger nehmen von Jahr zu Jahr einen
größeren Umfang an, und ſelbſt die gewandteſten Staatsmänner ſtehen
vor einer Aufgabe, zu deren Löſung ihre Kräfte zu ſchwach ſind, weil
die Hebel nicht da angeſetzt werden, wo allein Hülfe gebracht werden
könnte. Ein ſolches Proviſorium kann aber nicht ewig währen; früher
oder ſpäter muß ihm ein Ende gemacht werden, d. h. man wird ſich
endlich entſcheiden müſſen, ob man in der einen oder in der andern
Weiſe weiter vorangehen, ob man den Militärſtaat noch weiter aus
bilden oder ob man dem Verlangen der Völker nachkommen und
ſie wenigſtens von einem Theile der auf ihnen ruhenden Laſten be
freien will.

Eine Vorbedingung bleibt allerdings zu ſtellen.
Die Abrüſtungs- Vorſchläge werden nicht eher auf günſtigen Boden

fallen, als bis die auswärtigen Mächte, und vor Allem Frankreich



endlich aufhören wollten ſich unberufen in unſere nationale Entwick
lung zu miſchen. Jſt erſt die allſeitige Anerkennung des Selbſtbeſtim
mungsrechtes der deutſchen Nation erfolgt, ſo wird, wie wir ſchon
neulich ſagten, die Abrüſtung von ſelbſt erfolgen

Berlin, den 21. December.
[Das Herrenhaus berketh in der heutigen Sitzung den Etat pro 1870.

je Generaldigkuſſion, an welcher ſich nur die Herren v. Senfft Pilſach Graf
Brühl, v. Below und der Regierungs Kommiſſar Geh. Oberſinanzrath Mölle be
theiligten, drehte ſich mehr um die erhobene Klage darüber daß der Etat vom 8.
October bis zum 18. December im Abgeordnetenhauſe gelegen und das Haus keine
Zeit gehabt habe, ſich genügend zu informiren. Der RegierungsKommiſſar
machte den Herren begreiflich, daß ſie genügend Zeit gehabt haben ſich zu infor
miren, ſowohl aus dem Etat, der ja auch dem Herrenhauſe vor Mitte Oetober zu
gegangen ſei, als aus den ſtenographiſchen Berichten über die Berathungen des Ab
geordnetenhauſes. Hr. v. Belo w berührte wegen der Matrkkularbeiträge das
Verhältniß zum Bunde/ mahnte zur Vorſicht, warnte vor Ueberſtürzung, damit die
Sermania, jetzt wo Alles eine flüſſige Maſſe ſei bel der Abkühlung nicht ein häß
liches Geſicht annehme. Das Haus tritt den Erklärungen bei, welche das Abge
vednetenhaus zu dem Etat der Hauptverwaltung der Staatsſchuiden in Betreff des
Reſervefonds, des provinziellen Silgungsfonds e. abgegeben hat.

t tm Etat des Hauſes der Abgeordneten hat die Kommiſſion die Anträge
geſtellt

„„Das Herrenhaus wolle beſchlleßen: die königliche Staatsregierung aufzufor
dern: M auf Grund des Art. 85 der Verfaſſung eine Geſetzesvorlage wegen der
Diäten und Reiſekoſten der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes, ſowie wegen der
Stellvertretungskoſten der zu Abgeordneten gewählten Staatsbeamten zu machen
S bis das oben beregte Geſetz in Kraft getreten ſein wird, die Diaten und Reiſe
koſten fur die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes im Etat pro 1871 und ferner in
Fortfall zu bringen und dieſe Maßnahme vor Anordnung und Ausführung der bevor
ſtehenden Neuwahlen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Hierüber entſpinnt ſich eine lange Debatte. Herr Wilkens meint daß das
Abgeordnetenhaus ſo lange die Dlaten nicht entbehren könne als Kreisrichter und
Landräthe in demſelben ſitzen. Die Zeit, wo die Diaäten werden abgeſchafft werden,
werde ſchon kommen. Hr. v. Kleiſt-Retzow meint, dieſe Frage hänge eng mit
der des Herrenhauſes zuſammen. Herr Blömer bittet angelegentlichſt um Ableh
nung der Anträge. Der Finanzminiſter: Es iſt unbeſtritten, daß nach der
Verfaſſung die Abgeordneten Diaten bezlehen; die Verfaſſung geht noch viel weiter
ſie verbietet die Verzichtleiſtung auf die Diäten. Nur über das wie viel ſteht noch
eine geſetzliche Regulirung aus, und wegen einen hierauf gerichteten Wunſch würde
nichts einzuwenden ſein, obgleich deſſen Erfüllung ſeine Schwierigkeiten hat. Was
den zweiten Antrag betrifft, ſo erkläre ich Namens der Staatsregierung daß ſie
außer Stande iſt, demſelben nachzukommen Wir können von der konſtanten Praxis
nicht abgehen. Herr v. Belo w verlangt vom Landesvertreter nicht blos Jntelli
genz, ſondern auch Opferwilllgkeit. Herr v. Senfft-Pilſach weiſt auf die in
Berlin anſäſſigen Abgeordneten hin, welche dem Staate eine Ausgabe von 18, 000
Thlr. verurſachen. Nach thatſächlichen Berichtigungen wird Antrag 1 angenom
men, Antrag 2 abgeleht. Der Etat und das Etatsgeſetz werden genehmigt
Die Sitzung wird 12 Uhr geſchloſſen. Nachſte Sitzung nach Neujahr.

Der Kommiſſarius des Cultusminiſters, Geheime Regierungsrath
Linhoff, ſollte nach der Angabe mehrerer Zeitungen in der Pe
titions Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes kürzlich eine Mittheilung
über Aeußerungen gemacht haben, welche der Miniſterpräſident in Be
zug auf die Wirkſamkeit des Jeſuiten Ordens gethan haben ſollte.
Mit Rückſicht darauf iſt der „Spen. Ztg.“ folgende officiöſe Mitthei
lung zugegangen „Da der Kommiſſionsbericht die desfallſtge Auslaſ
ſung nicht enthält, ſo kann deren Wortlaut nicht mit Beſtimmtheit
feſtgeſtellt werden. Jedenfalls läßt ſich kaum glauben, daß die Aeuße
rung des Herrn Regierungs Kommiſſarius mit der Uebertreibung und
in der Entſtellung, wie ſie in den Zeitungen hervortreten, gemacht
worden ſei. Wie wir bören, würde der einzige Anlaß für die Mitthei
lung des Geh. Raths Linhoff. in einem vertraulichen Schreiben des
Miniſterpräſidenten gefunden werden können, welches nicht einmal ein
eigenes Urtheil deſſelben enthält ſondern lediglich dasjenige einer Pro
vinzialbehörde reproduzirt. Soweit bekannt, wäre das Urtheil der letz
teren dahin gegangen, daß innerhalb einer beſtimmten Provinz
das Verhalten der Jeſuiten in neuerer Zeit dem Staate gegenüber ein
beſſeres geweſen ſei, als im Allgemeinen das der eingeborenen Geiſt
lichen.“

Am 25. October war hier auf Berufung des Bundeskanzlers eine
Fachmänner-Com miſſion zuſammengetreten, um mit Rückſicht
auf den ſächſiſchen Antrag wegen Beobachtung des im Jahre 1874
ſtattfindenden Venusdurchganges durch die Sonne ein Programm
für die Beobachtung, ſowie einen Koſtenanſchlag aufzuſtellen. Die
Commiſſion beſtand aus folgenden Gelehrten: den Profeſſoren Arge
lander aus Bonn, Auwers und Förſter von hier, Bruhns aus Leip,ig,
Hanſen aus Gotha, Paſchen aus Schwerin und Wienecke aus Karls
zuhe. Herr Rünker aus Hamburg, obgleich eingeladen, war nicht er
ſchienen. Die Commiſſion, welche unter Vorſitz des Prof. Hanſen
tagte, hat ihre Arbeiten beendigt; das Ergebniß derſelben wird in
wen dem Bundes rathe zu weiterer Beſchlußfaſſung mitgetheilt

werden.
Die Wahl des Geh. Oberjuſtizrath Dr. Pape und des Hanſeati

ſchen Oberappellationsgerichtsraths Dr. Drechsler zu Lübeck zu Präſi
denten des Oberhandelsgerichts in Leipzig iſt ſchon gemeldet.
Außerdem hat nach der „Weſ. Ztg.“ der Bundesrath noch folgende
Perſonen zu Mitgliedern vorgeſchlagen: 1) den preußiſchen Obertribu
nalsrath Kosmwann zu Berlin, 2) den preußiſchen Obertribunalsrath
Schmitz zu Berlin, 3) den preußiſchen Oberappellationsgerichtsrath
Gallenkamp zu Berlin, 4) den preußiſchen Obertribunalsrath Hoffmann
zu Berlin, 5) den preußiſchen Appellationsgerichtsrath Fleiſcher zu
Magdeburg, 6) und 7) die ſächſiſchen Oberappellationsgerichtsräthe
Ponath und Dr. Tauchnitz (der Letztere gehöet der Cwilproceß-Com
miſſion an) zu Oresden, 8) den mecklenburgiſchen Juſtizrath Dr. Schlie
mann zu Schwerin, 9) den Richter Dr. Boiſſſ lier, Mitglied des Ober
gerichts zu Bremen, 10) den ordentlichen Profeſſor der Rechte Dr. Gold-
ſchmidt zu Heidelberg. Bei der Auswahl der preußiſchen Mitglieder
ſoll namentlich darauf Rückſicht genommen ſein, Vertreter der verſchie
denen Rechts, ebiete in Preußen für den neuen Bundesgerichtshof zu
gewinnen. Da demſeſben mindeſtens 12 Mitglieder außer dem Präſi

denten angehören müſſen, ſo ſind jedenfalls noch zwei Stellen in der
nächſten Zeit zu beſetzen. Für die Ersffaung des Gerichts iſt vorläufig
der 1. Juli 1870 in Ausſicht genommen.

Der „O. OZtg.“ wird geſchrieben Die franzöſiſchen Blätter ſehen
fortdauernd noch in dem Orden saustau ſche zwiſchen dem Kaiſer
Alexander und dem König Wilhelm eine Demonſtration gegen Frank
reich. Bei dieſem Ordensaustauſche ſind indeſſen beſonders zwei That
ſachen feſtzuſtellen 1) daß die Fürſten Rußlands und Preußens ſeit
1812 nicht miteinander im Kriege geweſen ſind, und 2) daß König
Wilhelm aus den Freiheitskriegen bereits eine niedrigere Klaſſe des
St. Georgenordens beſaß, ſo daß die Verleihung des Großkreuzes dieſes
Ordens mit Rückſicht darauf, daß König Wilhelm im Jahre 1866 ein
ſiegreiches Heer geführt hat, nur eine conſequente Folge der erſten
Verleihung war. Unmöglich war es natürlich, daß der Kaiſer Alexan
der denjenigen Fürſten den in Frage ſtehenden Orden verleihen konnte,
die gegen ihn oder ſeinen Vater im Felde geſtanden haben, was im
Krimkriege von Frankreich direct, von Oeſterreich indirect geſchehen iſt.
Rebenbei hat der Kaiſer Alexander dieſe Gelegenheit zu der Kundgebung
benutzt, daß die den Frieden ſtörende Agitation der moskauer Demo
kratie, welche ein Bündniß mit Frankreich zur Bekämpfung Deutſch
lands anſtrebt, nicht ſeine Zuſtimmung findet. Der ganze Vorgang iſt
alſo nur eine Friedensdemonſtration im wahren Sinne des Worts und
kann nimmermehr zu einer Verletzung Frankreichs gemacht werden.
Die „WeſerZtg.“ berichtet aus Bremen: Dem Bürgeramte iſt

eine beſonders wichtige und erfreuliche Mittheilung des Senats zugegangen.
Sie betrifft einen am 8. d. M. zwiſchen Bevollmächtigten des Senats
und der Preußiſchen Regierung nach längeren Verhandlungen abgeſchloſſenen
Vertrag über eine Erweiterung des Bremerhaven-Diſtricts Bremen
erhält durch den Vertrag von der nordweſtlichen Grenze des Diſtricts
ein Areal von 124 Morgen unbebauten Landes, theils innerhalb, theils
außerhalb des Weſerdeichs, deſſen Privateigenthum es jedoch noch zu
erwerben hat, und außerdem vom 1. Januar 1871 an das ſämmtliche
Terrain der innerhalb Bremerhavens gelegenen Befeſtigungen, zuſammen
etwa 17 Morgen groß. Es erlangt dadurch auf der einen Seite die
Möglichkeit, dem immer mehr ſich aufdrängenden Bedürfniſſe nach Er
weiterung ſeiner Hafen und anderer Verkehrsanlagen in Bremerhaven
in ausreichender Weiſe zu genügen, und wird anderſeits nicht blos von
allerlei Beläſtigungen, die ſchon im Frieden durch die Exiſtenz der
Feſtungswerke für die übrigen Anlagen bedingt wurden ſondern auch
von einer großen Sorge für den Kriegsfall befreit, während gleichzeitig
durch die unterhalb Bremerhavens von dem Norddeutſchen Bunde er
richteten fortificatoriſchen Anlagen die Einfahrt in die Weſer fortan in
viel wirkſamerer Weiſe geſchützt ſein wird, als es früher der Fall war.
Der Vertrag bedarf ſelbſtverſtändlich der Zuſtimmung ſowohl des Preußiſchen
Landtages als der Bremiſchen Bürgerſchaft.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 20. December. Eine Entſcheidung in der Mini-

ſterfrage iſt bis zur Stunde nicht erfolgt. Was auch über dieſelbe
als poſitiv erzählt wird, iſt bis jetzt nur Vermuthung thatſächlich iſt
das Memorandum der fünf Miniſter, welches der Kaiſer geſtern bei
ſeiner Rückkehr nach Wien vorgefunden, unerledigt, ebenſo wie das
Demiſſions Geſuch der drei anderen Miniſter noch unbeantwortet iſt.
Ein nur auf Combinationen beruhendes Gerücht iſt es bis jetzt,
daß Graf Taaffe's Emlaſſungsgeſuch bereits angenommen und der
Vorſitz im Miniſterium dem Miniſter Dr. Giskra übertragen worden
ſei. Jn der heutigen Sitzung des Herrenhauſes ſaß Graf Taaffe noch
auf. der Miniſterbank, womit manifeſtirt iſt, daß jenes Gerücht min
deſtens ein voreiliges iſt, und ebenſo verhält es ſich mit den Erzäh
lungen von der Berufung des Trieſter Statthalters Möring ins Mi
niſterium. Nach dem was bekannt geworden fiadet erſt morgen ein
Miniſterrath ſtatt, von deſſen Verlauf entſcheidende Beſchlüſſe abhängig
ſind. Jnzwiſchen halten heute beide Häuſer des Reichsrathes
noch Sitzungen, um ſodann ihre Weihnachtsferien anzutreten, während
deren die Adreß- Entwürfe in den Ausſchüſſen ausgearbeitet werden.

Prag, d. 19. Hecember. Geſtern Nachts wurden hier Tauſende
von Placaten in czechiſcher Sprache an den Straßenecken aufgeklebt ge
funden. Der Jnhalt derſelben iſt ein Aufruf zum gemeinſamen
Sturze der gegenwärtigen Regierung und zur raſchen
Unterſtützung der dalmatiniſchen Brüder mit Waffen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitkel.
Luftdruck 351,76 Par. L. 331,54 Par. L. 3851,21 Par. D. 331,50 Par. L.
Dunſtdruck 2,34 Par. L. 2,45 Par. L. 1,90 Par. L. 2,23 Par. L.
R. Feuchtigkeit 89 vCt. 76 7Et. 86 yCt. 34 Ct.Luftwarme 3,0 G. Rm. 5,4 G. Rm. 1,1 G. Rm. 9,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 21. December.

Beobachtungszeit. Barometer Temperaturf ind Aulgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 334,8 4,0 SW., ſchwach wolkig.Heriln 333,3 1,2 8., ſchwach bewölt:
Torgau 331,6 3,8 W., ſchwach trübe, geſt. Reg

8 Haparanda (inSchweden) 334,8 6,1 S. mäßig bedeckt
Petersburg 333,6 3,9 80., mäßig bedeckt
Moskan 330,2 2,5 S8., ſchwach bedeckt

r
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Dekanntmachungen.
Handels Regiſter.

Jm Jahre 1870 werden bei. dem unterzeich

Handels und GenoſſenſchaftsRegiſter fungiren
als Richter: der Kreisrichter Meyer als
Büreau Beamter: der Kreisgerichts Sekre
taär Donath.

Zur Anmeldung von Eintragungen wird der
Freitag von Vormittags 10 bis 1 Uhr beſtimmt.

Die Bekanntmachungen werden durch
den Staats Anzeiger,
die Börſen Zeitung,
die Halliſche Zeitung und
das Kreisblatt hier

erfolgen.
Querfurt, den 11. Decbr. 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Am 2. Jannar 1370 fällige
Conpons zu Thüringisechen

Prior. Act..
Dividendenscheine No. J. 20

Thüäringischen StammActen Uta. B. à 4 Thaler,
Conpons zu Thüringischen

Stamm- Act. Lita. C. „Gera-
Hichicht“ a 2 18 9Coupons zu Magdebarg- Leſp-

ziger Prior. Act.,
Dividendenscheine zu Magd.-

Leipzig. Aètien Ltta. B.„Halle-Cassel“ à 4 Thaler
werden im Auftrage der betreffenden Directionen
an meiner Caſſe eingelöſt

Ferner köynen an meiner Caſſe alle übrigen
am 2. Januar zahlbaren

Conupons
ſchon von jetzt an realiſtet werden.

Halle a/S., den 21. Oecember 1869
H. N. Lehmann.

Mühlen- Verpachtung.
Eine Mühle mit 3 Mahl-, 1 Del- und 1

Schneidegang 23 Acker Land an der Mühle,
iſt mit 500. zu verpachten. Desgl. eine mit
4 Mahl u. 1 Spitzgang, 3 großen Gärten, 4
Acker Artland und eine Reſtauration ſind preis
werth zu verpachten.

Ein Landgütchen mit 40 bis 70 Acker beſter
Klaſſe iſt zu verpachten durch

E. A. Kirchner in Erfurt 2609 a.
Jn einer Provinzialſtadt Hannovers ſoll

eine gut rentirende, ſchwunghaft betriebene
S 2Korkfabrik (jedoch nur das Ge

ſchäft) ſofort verkauft werden. Bedeutender Um
ſatz; feine Kundſchaft in faſt ganz Norddeurſch-
and. Adreſſen sub W. SOOZ befördert die
Annoncen Expedition von Rudolf Mosse
in Berlin

Verpachtung einer
Weizen-Stärkefabrik.

Auf einem größeren Gute in Thüringen ſoll
in guter Weizengegend eine WeizenStärkefabrik
eingerichtet werden. Dieſelbe ſoll unter günſti
gen Bedingungen an einen kautionsfähigen Un
ternehmer verpachtet werden. Gef. Adreſſen sub
O. 8000 befördert die Annoncen Expedition
von Rudolf Mosse in Berlin.

Bekanntmachung.
Montag den 27. d. Mis. bin ich willens,

circa 200 Rüſtern (Nutzholz), mehrere Aepfel
und Birnbäume (für Tiſchler ſich eignend) auf
dem Stamme meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung zu verſteigern.

Strenz- Naundorf bei Alsleben.
A. Joachimi.

Telegraphenstengen,
in Bezug auf Länge und Stärke c. nach Vor
ſchrift der Norddeutſchen TelegraphenVerwaltung,
können in größeren Quantums per Frühjahr
und Sommer geliefert werden und wollen

Spieiwanren,
Laubsäge- und Werkzeugkasten, Küchengeräth,

neten Gericht als Beamte zur Führung der Kochmaschinen ete, empfiehlt
e

60. gr. Ulrichsſtr. G.

e S a S u
Manteloder Armstärker empfiehlt in verſchiedener Schwere

n. Recke.60. gr. Ulrichsſtr. 60.

a

h

e

Zu Weihnachts Geſchenken
e rei S grete Seger

Pamilien- Nähmaschinen
S nur in vorzüglichſter Qualität

Große Steinſtraße Nr. S. G t.
Gr Bssengen beſtens

Zum bevorſtehenden ren halte nachſtehende Punsch und
empfohlen:

Batru ff. Ananas Punsch Mssene à Quart
evtra f. Grog- Bwtract à Quart
Zutra f. Geronen- Punsch o. T. à Quart 25
feinsten Rum Gr r à Quart 20F. Gitronen- Punsch o. H. à Quart 20
F- Oitronen- Punsch o. E. à Quart 15 u
Dussetdorfer Arac Puns h Syrun aus der Fabrik von Foh. Ack.

Koeder, Hoſlieferant Sr. Majeſtät des Königs, à Flaſche 1
Glühvein à Flaſche 15 n

Sämmtliche Sorten ſind in und Flaſchen zu haben, nach ächt
franzöſiſchen Recepten von mir aus feinſtem atarid- Arac, ächtem u
mat Ham und reinem Fort und henen fabricirt

Ort Brod korb jun.
reinen Batavia Ara à Quart

I. ächten um h à Quart I und II. am Herm à Quart 20J. wenn Hrn à Quart 15 und 10ſowie beſten reinen alten Cognao à Quant I 1. u. 25 empfiehlt
Cart Brodgkorb jun.

Ebenſo halte mein bedeutendes Lager unverfälſchter Khein-- Port
und Moset eine zum Preiſe von bis 5 u per Bouteille, ſowie
diverſe Marken echten OChampagner vom Lager der Herren Gutchon
Jörg in Dpernagj zu diverſen Preiſen als paſſendes Weihnachtsgeſchenk
beſtens empfohlen. Cart Brodkorb jun.

Aechten Malläschen Getreide uümmet in Quartſflaſchen à 10 n
x C. ſowie ächten Wordhäuser ornbrannevein à Quart 5 in
Gebinden billigſt bei Cart Brodkorb jun.

Friſche Sächstsche G Thüringer Salebutfter offerirt
Court Brod korb un

echt Magdeburger Sauerkohl mit Vorsdorfer Aepfelchen à Pfd.
10 per 40 Pfd. ſowie beſtes kätrkisches Pftaumenmuss à Pfd-
2 n empfiehlt Court Brod Jermn.Sämmtliche mectcinisehe Seifen, ſowie feinſte Tottetten- Seiten
aus der Fabrik von F. B. Bergmann in Dresden zu außergewöhnlich
billigen Preiſen bei Cart Brodkorb Jeun.
echten bagrischen Rrustmalteg cher aus der Fabrik des urſprüng-
lichen Erſinders empfiehlt als beſtes Mittel gegen Huſten und Heiſerkeit

Caxt Brod korb jun.
Sämmtliche Materiatwauren Spireteosen gebe bei Abnahme

von 5 Pfd. resp. zu Engrospreiſen ab.Cart Brod korb jun.,
Kl. Vlrichestrasse No. 9 und
gr. Ulrichsstrasse No. 31.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schul

bildung, findet zu Oſtern nächſten Jahres als
Lehrling Placement in der Ciſenhandlung von

G. W. Hoyer in Weißenfels.
Ein großer ſchwarzer langhaariger Hund iſt

Ein Ziegler Meiſter und zugleich Bautechniker,
welcher höhere wiſſenſchaftliche Schulen beſucht,
im Modelliren und Formen von architektoniſchen
Verzierungen nicht unbewandert iſt, jeden Zie
gel., Kalk- oder Gypsofen zu bauen und mit
jedem beliebigen Brennmatial zu feuern, ſowie

hierauf Reflectirende ihren Bedarf unter Angabe
des anzulegenden Preiſes baldigſt und franco
einreichen unter Chiffre A. G. 100.
poste restante Krackow, AMecklenburg.

die Ziegelfabrikation auf jede Art verſteht, ſucht.
geſtützt auf vie beſten geugniſſe, per 1. April in der Nähe der Grube „von der Heydt“ am
eine ihm angemeſſene Stellung. Nähere Aus- t Donnerstag entlaufen.

W. Gegen Belohnung abzugebenkunft ertheilt Röpert.Ziegelei b. Radegaſt Halle a/S. Mittelwache Nr. 2



Jn Folge Aufgabe einer bedentenden Leinen Fabrik gelang es mir, die ſämmtlichen Waaren
beſtände derſelben auf ſo vortheilhafte Weiſe an mich zu bringen, daß wohl Niemand im Stande
ſein wird, mit mir concurriren zu können. Jch verkaufe gegen Baarzahlung ſchon:

W ganz ſchwere Handleinen circa 90 Berl. Ellen, pro Stück 11 die Berl. Elle 3 n 8

7 r 90 77 1 2 5 4ganz ſchwere weißgarnige Handleinen, kräftig 2 Berl. Ellen, pro Stück 6 die Berl. Elle 3 7

4 7 c r 2 7 4 7s 77 77 fein 59 r 7 n er 4 r 877 fein fein 50 r 8 r r 5 e 26/ 4 e ſaperfein 50 9 5 e 5leinene und halbleinene Vettzeuge, Prima-Qualität, ſchwere Waare Berl. Elle 58/, und 6

s baumwollene x 5 und 5 nPrima Küchenhandtücher, 50 Berl. Eller, pro Stück 3 die Berl. Elle 2 Prima Wiſchtücher, pro Dezd. von m
rein leinene Tiſchtücher von 17 r anz Servietten, Handtücher, Federleinen, Bettbarchente, Drells, Satins,
Piqués, Shirtings 2e. 2e. 2e. zu auffallend billigen Preiſen.

Berat Cohn, Wäſche- Fabrik Leinen Handlung,
4. 4. Leipzigerſtraße 4. 4. (früher 5).
Zum heiligen Weihnachtsfeſt!

Se a mZu Weihnachts Einkäufen empfiehlt ſein reichhaltiges Lager: Für allo Sechreibends
J. J t ta x s empfehle mein Lager der allein geh femLederwaaven. als r hotograpnie- und Roesaſe- Albums Worte patentirten Alizariäm- Copir-Winm-

monnaiſes, Cigarren-Etuis, Erſeftaschen, Notizbächer, Wotenmappen, te, AiZarinm Schreib Tinte,
Sehreibmappen, Seidenbücher, Visites, Hausschlüssel Bitüifs ete. ete., oppel Copir Tinte, Anilin-

extra Farennerien, als Rxtraits, eehntes Bau de Cologne, Wiümfe (Violett), Tinten-Ertract,
feine Romaden, Seifen und Haavröle, feine gefüllte Pariser DBresdner veillechenblausehwar-

z Schrefb und Copir- inte,schwarze Schultinte, Gallus-Winte I. und II. Qualität, rothe and hiaue

Toiletten in den neueſten Muſtern, Blamengrüsse ete. eten, s
einer Bapeterxien, Luxuspapiere, Reisszenge, Teichenetuis, Tusch-

Kasten, Vederkasten, ſowie ſämmtlicher Comptolr-, Schreib-, ZTZeichen-
und Schul Vtens len 4 Carininmtimte aus der rühmlichst bekann-

menester JSugendsehriften, Büiderbütener und Kindersptele ete. en Vabrik von Aug. Leonhardt in Dres
zu überraſchend billigen Preiſen. den m den en rege Füllungen zu den

S 8 n n ekannten soliden Preisen.Schmeerſtr. 36. Albin Uentze, Schmeerſtr. 36. Brldersgtrasso
en h c eeeerereeeeeeoeeeeeeeaeeeeeeeeeerereeeem e eS r. 16. Carl Haring.e d Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften. 2 Wohnungen à 60 u. 120 pr. I. Januar 1870
r Aufmerkſame Bedienung. frei Mühlgraben eWeine gut zu bekannt billigen Preiſen. Wein Ausverkauf

Warme und kalte Küche vorzüglich zu den bekannt bin eDelikateſſen er B. e e ie T e S S r S Trotha.e Rassischen Caviart e en ere e wozu freundlichſt d Kuo auch.BRussigcehen Caviarpr? aH 1/ Spören.Imna 1 /3 Chlr. das Pfund, Zum Ball den 2. Weihnachtsfeiertag ladet
freundlichſt ein

VJecunda I Chlr. das Pfund, ere n Zum 2. Weibnachtsfeiertag als den 26. Deüberhaupt alle Delikateſſen und Wild maſſenhaft, e i eeſ tee
deshalb billiger als bei der Coneurrenz, empfiehlt Alsleben

O. VI. Den 2. Feiertag Tanzmuſik le
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

r
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Erſte Beilage zu. 300 der Halliſchen Zeitung (im G. Srchwetſchheſrhen Verlagr)

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M, d. 21. December. In Folge des ſeit meh

reren Tagen andauernden, ſtarken Waſſerzuflüſſes iſt der Main über
getreten. Der Verkehr in den überſchwemmten angrenzenden Straßen
findet mittelſt kleiner Flöſſe ſtatt. JWien, d. 21. December. Die Morgenblätter beſtätigen, daß
eine Entſcheidung bezüglich der Miniſterkriſis noch nicht erfolgt ſei.
Die „Preſſe“ enthält ein Privattelegramm wonach die Unterwerfung
der Jnſurgenten von Braic nicht angenommen iſt da dieſelben neue
Bedingungen geſtellt haben.

Rom, d. 20. Hecember. Das Concil trat heute zur dritten
General Congregation zuſammen Es erfolgte Mittheilung von der ſtatt
gehabten Wahl von 14 Prälaten in die Glaubensdeputation welche
aus 24 Mitgliedern beſtehen wird. Zu den Gewählten gehören die
Erzbiſchöfe von Cambrai, Utrecht, Poſen, Mecheln, Baltimore, Weſt
minſter, die Biſchöfe von Poitiers, Jaen Sitten, Paderborn der
Kardinal Primas von Ungarn und der Patriarch von Armen ien Fer
ner wurde die giichfalls aus 24 Mitgliedern beſtehende Disziplinar
Deputation gewählt. Die Bulle Apostolicae sedis“ vom 12. Octo
ber, welche „in Rückſicht guf den Geiſt unſerer Epoche“ die Zahl der
der geiſtlichen Cenſur vorbehaltenen Fälle beſchränkt wurde heute
veröffentlicht.

Paris, d. 21. December.

Halle, Donnerstag deu 23. December 1869.

622

ken. Jn erminen ging heute Einiges zu beſſeren Preiſen um gekünd. 3000 Ctne.
r. 24 Obgleich Rüsl in ſeiner feſten Haltung beharrte, Frühjahr und der
laufende Monat höher bezahlt wurde war wenig Verkehr zu hemerkey. Für Ei
ritus beſtand im Ganzen gute Frage und konnten Eigner ſowohl für loco als für
Termine etwas beſſere Preiſe durchſetzen gekünd. 30,000 Onart pr. 14

Leipziger Oel und Produkten- Handels Börſe vom 21. December. Weizen
2040 e. Btto. loco: 60-52 B. feine Waare 60--61 Gd. Roggen 1920

Btto. loco 48 49 Bf. feine Waare 48 Gd. ausländ. Waare 47-48
Bf. GHerſte 1680 e. Btto. loco 41- 43 Bf. Hafer 1200 Btto.

loco 27 Bf., 26 Gd. Eebſen, 2180 Btto. lveo? Kochwaare 54-
64 Bf., Futterwaare 51——658 Bf. Wicken, 2160 e Btto. loco 60 Gd.
Mais, 2040 e Netto, loco 43 44 Bf. Raps, 1800 Btto loco 104

Gd. Rüböl, 1 Etr., loco 125 Bf. 12 bz. pr. Dec. Jan. 12 Bf.
einöl, 1. Etr., loco: 11 B. WMohnöl, 1 Er. loco 20 Bf. Syiri

tus, 8000 Tralles, loco 142 Gd. pr. Dec. ohne Faß 15 Bf. pr. Jan.
Mai in gleichen Raten 15 Gd.

Srestau, d. 21. Dee. Spiritus pr. 8000 vCt. Sralles 14 Br. G.
Weizen weißer 63 78 gelber 58 71 Roggen 47— 58 Gerſte
40 48 Hafer 24 31Stettin d. 21. Decbr. Weizen 53 61 bez. Decbr. 59/, wominell Fröhj.

bez. u. G. e Br. Roggen 40—-44 bez. Dec. 42 bez. 43 Br.
Früh 43 bez. 44 Br. Mal Juni 44 G. Rüböl 12 bez. Dec.121 Br. April Mal 12 bez. Sept. Oct. 117 G. Spiritus 145 bez Dec.
141 nom. Früh 157 bez. u. Br.

Das „Journal officiel“ meldet daß
der DampfAviſo „Borgone“ auf der Reiſe nach Cherbourg in der
Nähe von Queſſant untergegangen iſt. Die ganze Mannſchaft und die
Ladung ſind verloren.

Madrid, d. 21. December. Dem Vernehmen nach wird die
Regierung nach dem Wiederzuſammeniritt der Cortes eine Friſt feſte
ſetzen, nach deren Ablauf die Kandidatur des Herzogs von Genua
aufgegeben werden würde, falls die italieniſche Regierung nicht bis da
hin die Annahme ſeitens des Herzogs offiziell angezeigt haben ſollte.
Es kurſiren Gerüchte, wonach ſich eine Annäherung zwiſchen dem Her
zog von Montpenſier und der Königin Jſabella vollzogen habe. Man
giaubt, daß in dieſem Falle die liberale Union ſich zum größten Theil
an die Progreſſiſten anſchließen würde. Jn Paradas (Provinz Se
villa) haben Sonntag den 19. d. unerhebliche Unruhen ſtattgefunden,
wobei der Ruf: „Es lebe die Republik!“ gehört wurde.

Petersburg, d. 21. Decbr. Prinz Albrecht von Preußen iſt
geſtern Abend mit kaiſerlichem Extrazug nach Berlin abgereiſt. Der
Kaſſer und ſämmtliche Großfürſten, welche preußiſche Uniform trugen,
verabſchiedeten ſich von dem Prinzen auf dem Bahnhofe. General
Swingrokoff und Flügeladjutant Fürſt Dolgoruki waren dem hohen
Reiſenden zur Dienſtleiſtung bis zur Grenze beigegeben. Aus der Be
gleitung des Prinzen haben die Generale Graf Brandenburg und v.
Rauch und Oberhofmarſchall Graf v. d. Schulenburg den Stanislaus-
orden erſter Klaſſe und die Adjutanten des Prinzen, Major v. Radecke
und Graf v. Härdenberg, die zweite Klaſſe deſſelben Ordens erhalten.

Viehmärkte.
Berlin d. 20. December. An Schlachtvieh waren heute auf hieſigem Vieh

markt zum Verkauf angetrieben: 1316 Stück Hornvieh. Letztwöchentliche No
tirungen blieben unberändert, für 100 Pfd. Fleiſchgewicht Primawaare 17—— 18 Thlr.
2. Klaſſe 14—15 Thlr. und 3. 10-12 Thlr. der Handel verlief im Allgemeinen
nur langſam und beſchränkt da die noch bedeutenden Fleiſchvorraäthe und die an
dauernd feuchte Witterung den Conſum nicht fördern? Export wurde nicht ausge
führt und blieben Beſtände am Markt 4348 Stück Schweine eine zu reichliche
Zufuhr, bei Weitem über den Bedarf ſo daß die Waare nicht ſämmtlich verkauft
werden konnte das Verkaufsgeſchäft wurde träge abgewickelt und ſchloß ſoat; für
Hamburg wo gegenwärtig der Bedarf gedeckt iſt, wurden auch keine beſonderen
Kaufe geſchloſſen für 100 Pfd. Fleiſchgewicht der beſten Kernwaare wurden höch
ſtens 17 18 Thir. gewährt 2812 Stück Schafoieh fanden ſelbſt bei der geringen
Antrift nur ſehr ſchwache Nachfrage, da in der Jetztzeit die Waare weniger begehrt
wird; ſchwere gute Kernhammel nur möglichſt verkäuftich, untergeordnete Sorten
nicht zu verſilbern; 45 Pfd. Fleiſchgewicht Primawaare erreichten den Preis von
71 Thlr. 1067 Stück Kälber, Handel wegen des bevorſtehenden Feſtes beſſer als
früher, jedoch ließen ſich nur Mittelpreiſe erzielen.

Marktberichte.
Magdeburg d. 21. December. Weizen 57—-53 Roggen Chevp.

Gerſte 46 4 pr. Scheffel 72 Landgerſte 42--37 pr. Scheffel 70 Hafer
30-—27 Kartoffelſpiritus 8000 Dralles loco ohne Faß 15

Nordhauſen d. 21. December. Weizen (85 netto) 2 7 V bis 2
15 Roggen (84 1 25 bis 2 3 Gerſte (7520 bis 27 Hafer (50 1 V bis L 7 Rübölungerein. pr. Etr. 14 Rüböl gerein. pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr.
14 Brauntwein pr. 180 Quart 28---28 mit Faß.

Berlin, d. 21. December. Weizen loco 50 67 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität märk. 58-59 bez. pr. Dec. u. Dec. Jan. 56 nomin. April Mat 59

bez., Mai Juni 60 bez. Roggen loco 43 44 ap Bahn bez.
pr. Dec. 44 be Dec. Jan. 44— bez. Aprii/ Mai 4
bez. Mal Juni 45i e bez. Gerſté, Zroße und kleine 35 46 pr.1750 Pfd. bez. Hafer loco 22—27 pr. 1200 Pf. bez. pomm. 23 26
F ab Bahn bez. märk. 249, do. pr. Dec. 24 bez. April Mai 26
bez. Mai Juni 26 bez. Erbſen Kochwaare 54— 59 Futterwaare 44
49 bez. 5 Rüböl loco 127 Br. pr. Decbr. 12 bez.Dec. Jan. 12 e bez. Jan. Febr. 125 Br. April Mai 12
F bez. Mal Juni 12 bez. Leinsl loco 11 bez. Spiri-tus loco ohne Faß 142 bez. pr. Dec. n. Dee./ Jan. I bez., Jan. Febr.

14 er. April Mai 15 bez. Mal Juni ibez. Juni Juli 15 t V 7 bez. Juli Aug. 16 I 16 9 bez. ha
Jn Weizen Toco fand zu Kündigungszwecken einiger Umſatz ſtatt. Termine verkehr
ten in ſtiller Haltung und nur zu erhöhten Preiſen zeigten ſich einige Abgeber. Jm
RoggenTerminverkehr machte ſich ſchon immer mehr die Nähe der Feiertage gel
tend da hierin nur vereinzelte Abſchlüſſe ſattfanden. Die Stimmung iſt als eine
matte zu bezeichnen und ſind die Notirungen gegen geſtern wenig verandert. Effek
tive Waare fand ſich heute namentlich in polniſcher Abladung, reichlich am Markte
und bewegte ſich das Geſchäft auch faſt ausſchließlich hierin Der Handel war ein
ziemlich guter feine Waare fehlte, gekünd. 6000 Etnr. pr. 44 Hafer loco.
Für geringere Sorten war ſtilles Geſchäft dagegen für feine gute Frage zu demer

Hamburg d. 21 Decbr. Weizen loco und auf Termine feſt. Roggen ruhig.
Weizen pr. Decbr. 5400 Pfd. Netto 109 Bancothaler Br. 108 G. pr. Dec. Jan.
109 Br. 108 G. pr. Aptll/ Mai 101 Br. 110 G. Roggen vr. Decbr 5000
Pfd. Brutto 75 Br. 74 G. r. Decbr. Jan. 75 Br. 74 G. pr. April Mal 78
Br. 77 G. Hafer ſtill Rüböl feſt loco 257, pr. Dec. 25 pr. Mai 24
Sviritus ſehr feſt aber geſchäftslos loco 20 pr. Dec. 20 pr. Frühj. 20
Schönes Wetter

Londott, d. 20. Decbr. Aus New Vork vom 19. d. Abends wirdkpr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelchurs auf London in Gold 1087 Goldagio 20
Bonds de 1882 113 de 1885 111 de 1904 108 Baumwolle 25

Liverpool d. 21. Decbr. Anfangsbericht. Baumwolle Muthmaßliher
Umſatz 8- 10900 allen Tagesimport 20,533 Ballen davon oſtindiſche 1371 Bal
len. Ruhig Preiſe zu Gunſten der Käufer

Livperpool, d. 21. Dec. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Feſt. Middling
Orleans 12, middling Amerkkaniſche 11 fair Dhollerah 9 middling fait
Dhollerah 9, good middliug Dhollerah 88/,, fale Bengal 8, New falr Oomra 9
e e guar Verſchiffung 9 Amerikaniſche December Jannar Ver
ſchiffung etwa 11

Liverpool d. 21. December. (Schlußbeeicht.) Baumwolle: 10,000 Bal
len Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Matte Haltung.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 21. December Abends am Untervegel 10 Fuß 10 Zoll, am 22, December Morgens
am Unterpegel 11 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 21. Dec. Morgens 4 Fuß 10 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 21. December 8 Fuß 2 Zoll,
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. Decbr. 2 Ellen 3 Zoll üder 0.

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 21. December. Die Fonds und Aectienbörſe war heute
auf ſpekulativem Geblet etwas mattergund die Courſe ſtellten ſich zum Theil
er; das Geſchäft blieb in engeren Grenzen und war nicht ſo angeregt wie geſtern
iſenbahnen blieben feſt aber nur in beſch änftem Verkehr in Oberſchleſiſchen
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Zueite Beilage zu Fe 300 der Halliſchen Zeitung (u G. Schwetſchue ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 23. December 1869.

Deutſchland.
Berlin d. 21. December. Die Petition des Profeſſor Bieder

mann und Genoſſen in Leipzig welche ſowohl dem Bundesrath
als dem Reichstage überreicht, und von dem letzteren mittelſt Be
ſchluſſes vom 24. April vorigen Jahres dem Bundeskanzler zur thun
lichſten Berückſichtigung übergeben iſt, hat auf eine einheitliche Reform
der materiellen Und prozeſſualen Geſetzgebung über Schadensanſprüche
von Privatperſonen bei von ihnen nicht verſchuldeten Unglücksfällen an
getragen. Zur Begründung ihrer Petjtion haben die Antragſteller
einerſeits auf die vielfachen im Eiſenbahnverkehr, in Bergwerken, Fa
briken und auf Transportſchiffen vorgekommenen Unglücksfälle, anderer
ſeits auf die Mängel der beſtehenden Geſetzgebung hingewieſen welche
es den Beſchädigten nicht geſtatten den Urheber eines durch Fahrläſ
ſigkeit oder pflichtwidrige Unterlaſſung einem Andern zugefügten Scha
dens in vollem Maße und auf müheloſe Weiſe heranzuziehen. Jn
Veranlaſſung dieſer Petition und auf Grund eines vom Bundesrathe
am 28. April v. J. gefaßten Beſchluſſes ſind, wie der „Staats-Anz.“
berichtet, die hoben Bundesregierungen von dem Bundeskanzler erſucht
worden, nähere Ermittelungen darüber anſtellen zu laſſen ob und inwie
fern ein Bedürfniß vorhanden ſei, im Wege der Geſetzgebung zu dem
Zwecke einzuſchreiten um innerhalb des geſammten Bundesgebiets den
jenigen Perſonen und deren Hinterbliebenen, welche beim Bergbau, im
Eiſenbahndienſt, beim Betrieb einer Fabrik u. ſ. w. körperlich beſchä
digt werden, oder ihr Leben verlieren eine angemeſſene Entſchädigung
zu ſichern. Die hierauf von den hohen Bundesregierungen eingegange
nen Aeußerungen erkennen ziemlich übereinſtimmend an, daß die Fort
ſchritte der Jnduſtrie Verhältniſſe geſchaffen haben, denen gegenüber die
allgemeinen Rechlsgrundſätze über die Verpflichtung zum Schadenserſatze
nicht mehr für ausreichend erachtet werden können, und daß die Bun
desorgane berufen ſind, eine Reviſion der gedachten- Grundſätze im
Wege der Geſetzgebung herbeizuführen. Dem mit der Prüfung dieſes
Materials beauftragten Ausſchuſſe für Juſtizweſen konnte es ſich nur
zur Erwägung ſtellen, ob es ſich, um den anerkannten Mängeln des
beſtehenden Rechts abzuhelfen, empfehlen würde, eine generelle Reform
der Vorſchriften über den Erſatz des verurſachten Schadens zu veran
loſſen, oder ob es zweckmäßiger ſein würde, das zu erlaſſende Geſetz
auf diejenigen Unternehmungen zu beſchränken, welche mit ungewöhn
licher Gefabr für Menſchenleben verbunden ſind. Der Ausſchuß hat
ſich einſtimmig für letztere Anſicht ausgeſprochen, da durch die generelle
Reform der Grundſätze über den Schadenerſatz die Lehre von der Ver
ſchuldung und der ſich daran knüpfenden Delikts- Obligationen mithin
ein wichtiger Abſchnitt aus dem allgemeinen wie aus dem beſonderen
Theile des Obligationenrechts vorweggenommen werden, eine ſo weit
geſteckte Aufgabe indeſſen nur in Verbindung mit dem ganzen Syſtem
des Obligationenrechts zu löſen ſein würde. Wenn daher der Ausſchuß
zur Zeit die Aufgabe des Bundes nur darin erkennen konnte, im Wege
eines Spezialgeſetzes Beſtimmungen zu treffen, um denjenigen welche
bei mit ungewöhnlicher Gefahr verbundenen Unternehmungen widerrecht
lich an Leib und Leben beſchädigt werden, beziehungsweiſe ihren Hin
terbliebenen einen Erſatz des erlittenen Schadens zu ſichern, ſo mußten
hier vorzugsweiſe die Eiſenbahnen der Bergbau und die Fabriken in
Betracht gezogen werden. Zwar hat die Eingangs bezeichnete Petition
auch die Transportanſtalten zur See (Segel- und Dampfſchiffe) als
Unternehmungen bezeichnet, bezüglich deren eine ſtrengere Haftungsver
vindlichkeit einzuführen wäre. Es iſt jedoch hierbei überſehen, daß das
nunmehr als Bundesgeſetz geltende Handelsgeſetzbuch in Art. 451, 478
und 479 in dieſem Punkle vollkommen ausreichende Beſtimmungen
enthält Die in der Petition gerügten Mängel des gerichtlichen Ver
fahrens konnten im Hinblick auf die zu erwartende Civilprozeßordnung
zu Erörterungen zur Zeit keinen Anlaß geben. Dem Antrage des
Ausſchuſſes gemäß hat daher der Bundesrath des Norddeutſchen Bun
des in der Sitzung vom 9. d. M. beſchloſſen den Bundeskanzler zu
erſuchen nach Anleitung des von dem Ausſchuſſe vorgelegten Berichts
einen Geſetzentwurf über die Haftung der Unternehmer von Eiſenbah
nen Bergwerken und Fabriken für die beim Betriebe dieſer Unterneh
mungen verurſachten Tödtungen Und Körperverletzungen ausarbeiten zu
laſſen und dem Bundesrathe zur Genehmigung vorzulegen.

Am Sonnabend, den 18. d. M., hat der Norddeutſche Bun
des rath ſeine Seſſion für das Jahr 1869 geſchloſſen. Zur Exöffaung
ſeiner Sitzungsperiode für 1870 wird derſelbe um die Mitte des Ja
nuar k. J. wieder zuſammentreten und in erſter Reihe die Vorlagen
für den Reichstag feſtſtellen. Dieſe Vorlagen ſind meiſtens ſchon ent
worfen. Ueber mehrere der Entwürfe finden gegenwärtig Berathungen
des Preußiſchen Staatsminiſteriums ſtatt. (Nachzutragen iſt aus der
Sitzung vom 9. d., daß zu dem damals gefaßten Beſchluſſe, betreffend
das BundesOberhandelsgericht, der Bevollmächtigte für Mecklen
burgStrelitz nochmals eine Erklärung abgab, dahin gehend, „die
Sroßherzogl. Regierung müſſe an der Ueberzeugung feſthalten, daß in
einem Falle gleich dem vorliegenden, wo die Gerichtsbarkeit der Juſtiz
hoheit der Einzelſtaaten entnommen werde, die Zuſtimmung der letzteren
Vorbedingung ſei, beziehe ſich demzufolge zurück auf ihre frühere Ab
ſtimmung und Verwahrung, ſei jedoch in Bethätigung ihrer bundes
freundlichen Geſinnung und um gegen das von ihren Bundesgenoſſen
beabſichtigte Werk ihrerſeits keine Schwierigkeiten hervorzurufen vereit,
ſich an deſſen Ausführung zu betheiligen.“)

Geſtern fand eine Plenarſitzung des Zollbundesraths ſtatt.

dar Ausjührung des Zollgeſetzes, über die Dengtuxration des Salzes

für gewerbliche Zwicke, über die Ausführung des Geſetzes wegen Be
ſteuerung des Zuckers, über die Veränderung der Zolllinie in der Stadt
Altona, über den Antrag Bidens wegen Erlaß der Tabacksſteuer als
Folge der durch den Sturm beſchädigten Tabacksernte, über die An
träge Mecklenburg Schwerins, betreffend die Niederſchlagung erhobener
Nachſteuern c. Mit dieſer Sitzung dürfte die Seſſton des Zollbundes
raths für 1869 ihren Abſchluß gefunden haben die neuen Sitzungen
werden wohl erſt im Frühjahre wieder beginnen.

Unter Berückſtchtigung der in den Einkaufspreiſen mehrerer Dro
guen eingetretenen Veränderungen und der hierdurch nothwendig ge
wordenen Aenderung in den Taxpreiſen der betreffenden Arzneimittel,
hat der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegen
heiten eine Reviſion der Arzneitaxe angeordnet und eine neue Auf
lage derſelben ausarbeiten laſſen, welche mit dem 1. Januar 1870 in
Kraft tritt.

Die in den Zeitungen mehrfach erwähnte Reiſe des Prinzen Carl
nach Jeruſalem, um dort als Großmeiſter des Johanniterordens das
früher dieſem Orden gehörige, bei der Anweſenheit des Kronprinzen in
Konſtantinopel dem König Wilhelm von dem Sultan wiedergeſchenkte
Terrain in Beſitz zu nehmen und den Grundſtein zu der Kirche zu
legen, welche auf demſelben errichtet werden ſoll, wird zur Ausführung
gelangen, ſobald die „Arcong,“ welche den Kronprinzen nach Aegypten
begleitet hat, zurückgekehrt iſt.

Die Nachricht, daß über das Befinden des Sohnes des Gra
fen Bismarck neuerdings ungünſtige Mittheilungen eingegangen ſeien,
kann die „Kreuzzeitung“ als unbegründet bezeichnen; die Nachrichten
aus Bonn conſtatiren im Gegentheil eine fortgeſetzte Beſſerung.

Kaſſel, d. 18. Decbr. Die Synode hat ſich geſtern bis zum
6. Janlar vertagt, nachdem eine ziemlich lebhafte Discuſſton über den
von verſchiedenen Geiſtlichen betriebenen Mißbrauch der Kanzel zum
Zwecke der Aufwiegelung gegen die Synodalverfaſſung Statt gefunden
hatte. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt, die Conſiſtorien jedoch von den
einzelnen Rednern aufgefordert, dafür zu ſorgen, daß der Friede in den
Gemeinden nicht beſtändig in ſolcher Weiſe geſtört werde.

Dresden den 17. Decbr. Partikulgriſten und Nationale ſind
aüch hier vorgeſtern ſtark zuſammengeſtoßen. Vor Beginn der heutigen
Tagesordnung der Zweiten Kammer nahm Juſtizminiſter Dr. Schneider
das Wort, um zu erklären, daß er mit ſeiner neulichen Aeußerung
„er würde ſich ſelbſt nicht mehr achten können wenn er ſich gegen ſol
che Vorwürfe, wie ſie der Abg. Sachße gegen ihn erhoben, verthei
dige“, keinen perſönlichen Angriff auf den Abg. Sachße oder auf deſſen
Patriotismus beabſichtigt habe, ſondern daß er im Gegentheil am Pa
triotismus des Abg. Sachße nicht zweifle. Die Erklärung bezieht ſich
auf eine Debatte vom 15. d. Mts. wo Herr Sachße die Anregung
der Errichtung eines Bundes Oberhandelsgerichts dem Juſtizminiſter
als eine Preisgebung des ſächſiſchen Vaterlandes angexrechnet hatte. Es
antwortete damals der Abg. Schnvor: „Jch erlaube mir, dem entgegen
was der Abg. Sachße ſagte zu bemerken, daß bereits auf dem deut
ſchen Handelstage zu Heidelberg im Jahre 1861 von einer bedeutenden
juriſtiſchen Capacität und von allen praktiſchen Kaufleuten das dein
gende Bedürfniß nach einem Bundes Handelsgerichte ausgeſprochen
worden iſt. Die von dem Abg. Sachße beliebte Deſinition des Bun
des Handelsgerichts ſelbſt zurückzuweiſen, überlaſſe ich meinen juriſti
ſchen Collegen, ich erlaube mir nur Und glaube das im Sinne des
ganzen Handelsſtandes und der Jnduſtriellen des Landes thun zu kön
nen Unſerer hohen Staatsregierung unſeren verbindlichſten Dank zu
ſagen, daß ſie die Jnitiative ergriffen hat und überhaupt in dieſer An
gelegenheit ſo energiſch vorgegangen iſt. (Bravos auf der ganzen lin
ken Seite der Kammer.) Der Abg. Kretzſchmar bemerkte im Verlauf
ſeiner Rede mit Bezug hierauf „Jch hoffe und vertraue, daß die
Rechtseinheit in Deutſchland, die wir erſtreben und hoffen durch die
Schritte, welche Seitens des Herrn Abg. Sachße und ſeiner Geſin
nungsgenoſſen im preußiſchen und ſächſiſchen Herrenhauſe eingeleitet
worden ſind weder geſchädigt noch gefährdet werden möge. (Lautes
und vielſeitiges Bravo

Heſterretchiſche Monarcehie.
Wien, d. 19. December. Eine Deputation des Vereins „Ge

wiſſensfreiheit“, beſtehend aus dem Vereinsvorſtande Herrn Leitner und
den Vorſtandsmitgliedern Seidenzeug- Fabrikant Steiner und Privatier
Binder, ſprach bei dem Miniſter des Jnnern geſtern vor. Veranlaſ
ſung zur Abſendung der Deputation gab ein an das Präſidium des
Vereins gelangter Statthalterei- Erlaß, mit welchem dem Vereine das
Recht abgeſprochen wird Volks Verſammlungen einzuberufen. Der
Miniſter behauptete, die Geſetze ließen den Vereinen ohnediee freie Be
wegung genug, und die betreffenden Behörden entſchieden in zweifel
haften Falle ſtets im liberalen Sinne, ein Beweis hierfür ſei, daß
ſämmtliche Vereine prosperiren. Man könne nicht alle zwei Jahre die
Geſetze ändern, das Volk müſſe ſich erſt in die beſtehenden Geſetze hinein
leben, und erſt dann, wenn ſich das Bedürfniß herausſtelle, könne an
eine Abänderung gegangen werden. Nennen Sie mir nur ein Land
in Europa, welches ein freieres Vereinsgeſetz hätte wie Oeſterreich
Leitner: Die Schweiz. Giskra: Ja ſchweizeriſche Verhältniſſe paſſen
nicht auf die öſterreichiſche Monarchie, und hiermit entließ der Mini-
ſter die Deputation. Als bemerkenswerthes Detail der Audienz theilt
der Verein noch mit: Der Sprecher hatte bei einer Gelegenheit den

Schlußſatz gebraucht: „Das iſt unſere Anſicht!“ worauf der Miniſter
Die betreffenden Ausſchüſſe erſtatteten Bericht über mehrere Regulative faſt mit einem Ausdrucke von Bitterkeit und Wehmuth und den Bick

nach aufwärts gerichtet, ſagte: „Das iſt eben das Unglück für Oeſter



reich daß es ſo iüberziehen r Jt u

ufer atte eDas neue italieniſche Cabinet dürfte der beimathlichen
Preſſe gegenüber einen ziemlich ſchweren Stand haben Die conſerva
tiven Journale verhalten ſich den neuen Miniſtern gegenüber in ſtreng
ſter Reſervez die liberalen nehmen eine zuwartende Stellung ein und
betonen daß ſie erſt Thaten ſehen wollen ehe ſie ihre Unterſtützung
dem zuſammengewürfelten Cabinet leihen werden die radicalen Blätter
verſpotten es bereits und nennen es ein gabitetto della ditödenza,
Selbſt die „Opinione“, welche nebſt der „Jtalie dem Cabinet
LanzaSella noch die meiſten Sympathieen entgegenbringt hat obgleich
ſie überzeugt iſt, die Genannten würden ſich nie Lauheit in der Ver
waltung zu Schulden kommen laſſen wenig Vertrauen auf die Dauer
haftigkeit ſeines Beſtandes; denn ſchließt die „Opinione“ eine längere
Betrachtung über dieſen Gegenſtand „das Werk, das die Miniſter
wrhaben, hängt zumeiſt von ihrer Einträchtigkeit, Mäßigung und
Thätigkeit aber noch mehr von der Kammer ab, weil ein ausſchließlich
parlamentariſches Cabinet ſeine Jdeen und ſein Programm nur dann
ausführen könnte, wenn ihm die ſichere und geſetzliche Unterſtützung der
jenigen Majorität zu Theil wird deren wirkliche und legitime Ver
körperüng es ſelbſt iſt.“ Die Angriffe der „Nazione“ gelten zu
nächſt dem Miniſterpräſtdenten Lanza, der von jeher ein Antagoöniſt der
durch die „Nazibne“ repräſentirten conſervativen Partei war. Den Miniſter
des Aeußern, ViscontiVenoſta, begrüßt das Blatt mit ſüß-ſauren Worten
und fordert ſodann ſeine parlamentariſchen Anhänger zur Bildung einer com
pacten Minorität auf, deren Aufgabe es fein müſſe, die Reinheil der Repraſen
tatioregierung kräftig zu wahren Die „Riforma“ bezeichnet als Hauptſchwie
rigkeit für das neue Cabinet den Argwohn, den es nothwendiger Weiſe
mehrern Führern der vormaligen Majorität einflößen müſſe und iſt
auch keineswegs von dem Programme Lanza's befriedigt; man müſſe,
erklärt das Organ der Linken, dem Lande von allem Anfange an ernſt
hafte Garantieen und die Verſicherung geben, daß das alte Syſtem vei
Seite gelegt und eine neue Aera inaugurirt werden ſoll Das „Di
ritto“ erinnert daran, daß gerade Sella der intellectuelle Autor der
Mahlſteuer iſt, daß er der Urheber der Uebertragung der Schatzmeiſter-
functionen auf die italieniſche Nationalbank war welche er mit einer
unerhörten Verletzung der Verfaſſung ins Werk ſetzte. Das „Diritto“
ſieht demnach immer wieder dieſelben Männer an das Staatsruder zu
rückkehren, welche dem Reiche durch Verwaltungsmaßregeln aufhelfen
wollten und ſtatt deſſen ihm die Schwindſucht zuzogen, dieſelben Män
ner', welche Italien die militäriſchen Einrichtungen zu Lande und zur
See gaben die zu den Niederlagen von Cuſtozza und Liſſa führten,
dieſelben welche die ungerechten und verhängnißvollen Mönopole der
ſardiſchen Bank einführten. Es laſſe ſich nicht abſehen, wie Lanza
ſich mit dieſen Männern abgefunden haben mag. Entweder Sella oder
Lanza habe ſeine bisherige Ueberzeugung in dem neuen Compromiß
geopfert, und ein ſo gebildetes Miniſterium biete wenig Garantie für
ſeine Lebensfähigkeit. Die „Gazzetta del Popolo“ meint, das
neue Miniſterium ſei nur geworden, weil man eben das alte, das ſei
nerzeit blos als Nothwendigkeit acceptirt worden nicht mehr gewollt
hatte. Die Gazzetta di Torino“ iſt der Anſicht das Cabinet
Lanza werde ſich eine Zeit lang halten und manches Gute ſtiften kön
nen ein langes Leben und die ſchließliche Erreichung des aufgeſteckten
finanziellen Zieles könne ihm jedoch nicht prognoſticirt werden

Das Tagesereigniß in Rom war am 16. d. die beſchloſſene underfolgte Abreiſe des Cardinals Mat hieun, Erzbiſchofs von Beſangon.

Dieſer, ſowie auch andere Biſchöfe haben die Judices excusationum
um eine Beurlaubung erſucht da ihre Diöceſangeſchäfte ſie nach Hauſe
berufen Ueber die Urſache dieſer Abreiſe welche großes Aufſehen
erregt, giebt der „Univers“ in Briefen aus Rom, d. 13. d., ſchon
einige Andeutungen. Cardinal Mathien, Biſchof Grimardigs von Metz
und Cardinal Bonnechoſe verſammelten um ſich die Oppoſition gegen
die vom Papſt dem Concil auferlegte und octroyirte Geſchäftsordnung
Cardinal Mathieu theilt überdies die Anſichten Biſchof Dupanloup's
über die Unzuläſſigkeit der Unfehlbarkeit. Seine Abreiſe von Rom iſt
ſomit eine direkte Demonſtration gegen die Zwecke, welche der Papſt
mit dem Concil verbindet. Den römiſchen Berichten des „Univers“
entnehmen wir noch Folgendes Die deutſchen Siſchöfe verſammeln
ſich bei Monſignor Nardi, und auch ſie ſind Gegner der Geſchäfts
ordnung und der Unfehlbarkeit. Nur kommt da die Oppoſition von
höher herab. Jhre Eminenzen die Cardinäle von Wien und Prag
(Raufcher und Schwarzenberg) ſtehen an der Spitze der Oppoſition
gegen die Unfehlbarkeit. Cardinal Schwarzenberg wurde zum Papſt

gerufen und bemerkte dieſem, wie zweckmäßig es wäre wenn das Con
cil ſich nicht mit der Unfehlbarkeit befaßte. Pius IX. antwortete ihm,
nach dem „Univers“, Folgendes: „Jch Johann Maria Maſtai, ich
glaube an die Unfehlbarkeit. Als Papſt habe ich vom Concile nichts
zu fordern. Der heilige Geiſt wird es erleuchten. Nur erinnere ich
Sie, daß vor Definirung des Dogmas von der unbefleckten Empfang
nigz die OpportunitätsFrage von zwei oder drei Biſchöfen aufgeworfen
würde. Sie wiſſen, was geſchehen iſt.“

Epanien.
Das Scheitern der Throncandidatur des Herzogs von Genug

ſcheint nach den neueſten Berichten keinem Zweifel mehr zu unterliegen
ein harter Schlag für Herrn Prim, der noch erſt vor einigen Tagen
in den Cortes erklärt hatte, der junge Prinz werde in nächſter Zeit den
Thron eſteigen. Nun ſoll auch Victor Emanuel nicht mehr darauf
beſtehen, daß ſein Neffe die Candidatur annehme, und dieſes Reſultat
ſoll einestheils den Bemühungen des Königs von Sachſen (Großvaters
des Prinzen) zu danken ſein der dem italieniſchen Hofe entſchieden ab

r ähene Napoleonſs II dies bewirkt haben.

rieth. den unmündigen Knaben zum willenloſen Werkzeuge ehrgeiziger
Jntriganten machen zu laſſen anderntheils ſol eine Sinnesaänderung

I die Der Kaiſer der Franzoſen ſagtder Morning Herald, ſoll plötzlich gus einem Anhänger der „Genueſer“
Throncandidatur deren entſchiedenſter Gegner geworden ſein, weil man
ihm vorſtellte die italieniſche Dynaſtie würde wenn ſie weiter um
ſich griffe das Mittelländiſche Meer in einen italieniſchen See
verwandeln

Vermiſchtes.
S Berlin. Am Sonnabend Abend hatte Herr v. Schweitzer

die Mitglieder des Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins Und die aus
demſelben hervörgegangenen Gewerkſchaften nach dem Vauxhall einge
laden, um über ſeine eben beendete ſiebenwöchige Agitgtionsreiſe Be
richt zu erſtatten. Nach ſeinem Referat iſt die Reiſe und die damit
verbundenen Wahrnehmungen zur vollen Zufriedenheit des „Arbeiter
präſidenten“ ausgefallen; das hauptſachlichſte Ergebniß derſelben ſcheint,
wie aus der Rede des Herrn v. Schweitzer zu entnehmen war, die be

vörſtehende Verſchmelzung der Gewerkſchaften mit dem Allgemeinen
Deutſchen Arbeiterverein zu ſein, welcher auf der im Januar hier ſtatt
findenden Generalverſammlung des Vereins zur Thatſache werden ſöll,
Auf dieſer Generalverſammlung ſoll auch ein Beſchluß über die Grund

eigenthumsfrage herbeigeführt werden welche bekanntlich der in
ternationalen Arbeiteraſſociation auf ihrer letzten Generalverſammlung
in Saſel ſo viel Kopfzerbrechen machte der Allgemeine Deutſche Ar
beiterderein, ſagte Herr v. Schweitzer, werde in einem faſt ganz ohne
Discuſſton gefaßten Beſchluß zeigen, daß für ihn dieſe Frage längſt in
dem Sinne gelöſt ſei, daß das Grundeigenthum ebenſo wie ſämmtliche
Productionsmittel und das geſammte Capital das Eigenthum Aller
ſein müſſe. Wie bereits geſtern mitgetheilt, hat übrigens auch Fritz
Mende, deſſen Freundſchaft mit Schweitzer nicht lange gedauert, zum
28. December eine Verſammlung einberufen.

ELine Geſellſchaft jüngerer Landboten, welche in der Wüſte der
Kaimnmerverhandlungen ſtets um einen Quell ewig heitern Humors ge
lägert iſt, hat ſich jüngſt mit der Bildung einer Commiſſton zur Ent
werfüng eines „Jagd Geſetzes“ beſchäftigt, welche die „Rh. Ztg. wie
fölgt mittheilt: Vorſitzender: Löwe. Stellvertreter Bähr (Kaſſel).
Schriftführer: Wolff. Stellvertreter: Wölffel. Mitglieder: Braun,
v. Behr, Renard, Schoof, Hennig, Hänel, Gockel, Eichhorn, Graf Fink,
Ule Wieſand, Käswurm, Krebs, v. Zander. Berichterſtatter v. Beeſten

Des rothen Fracks Glück und Ende in Oeſterreich.
Der rothe Diplomatenrock der neuen Aerg, eine Schöpfung Beuſt's,
ſchreibt Bethlen's dipl. Wochenſchrift“, ſoll die Orientteiſe, zu deren
Verherrlichung er an's Licht der Welt gerufen wurde, nicht überleben.
Als ſich nämlich der Reichskanzler und die übrigen Träger des rothen
Fracks mit den goldenen Epauletten zum erſten Male in dem neuen
Kleide unſerer auswärtigen Politik präſentirten, da ſoll ein „erlauchter
Mund den vernichtenden Ausſpruch gethan haben „Aber, meine
Herren, Sie ſehen ja aus, wie die Hoffouriere!“ Und darauf ſei der
rothe Frack ſofort, ohne weiteres Unheil anzurichten, zu den berüchtig
ten rothen Muſterhoſen des Jnfanterie Regiments Hannover gelegt
worden

Der römiſche Correſpondent der „Pall Mall Gazette erzählt,
die orientaliſchen Biſchöfe ſeien ſehr ungehalten darüber daß
man ihnen den Beſuch der Kaffeehäuſer dritten Ranges verwieſen
habe zumal da ſie ſehr arm, armer als viele italieniſche Prälaten und
gezwungen ſeien, ihre Ausgaben nach ihren Mitteln einzurichten. Bei
dieſen Mitzliedern der Kirchenverſammlung ſehe man überhaupt die
Extreme vereinigt indem derſelbe Mann, der noch vor einer Stunde
im glänzendſten Schmuck und mit ſchimmernden Juwelen erſchienen
ſei im Kaffeehauſe ſich nach Kräften bemühe, etwas von dem Preiſe
einer Taſſe Kaffee abzuringen. Als Contraſt deutet der Berichterſtat
ter auf die ſpaniſchen Biſchöfe, welche die Millionäre des Concils ſeien
Nach ihnen könne man die Amerikaner erwähnen Der Erzbiſchof von
Newyork ſei mit einem unlimitirten Creditbrief auf Spada, Flamint
und Comp. eingetroffen und auch die übrigen Biſchöfe aus Amerika
ſeien bis zu 100,000 150,000 Francs jeder accreditirt.

Das ruſſiſche Blatt „Don“ ſchreibt über den religiöſen
Wahnfinn der Schkopzen folgendes Vor einigen Tagen begaben
ſich 400 dieſer Unglücklichen aus Balaſchow nach dem nächſtgelegenen
Orte, um zu beten und ſich zu geißeln. Nackt, mit zerfetzten Klei
dern und blutrünſtigen Körpern gelangten ſie ſchon dort an. Einer
von ihnen Namens Waſilo, erklärte ſich für den verheißenen Paraklet,
und ſeine Anhänger riefen ſich als Heilige aus. Menſchenopfer müß
ten ſo riefen die Wahnſinnigen, dargebracht werden, und ſofort wur
den s Perſonen aus der ſie umgebenden Menge herausgeriſſen und auf
umgeſtürzte Holzkarren welche ſie angezündet, geworfen. Ein Weib,
welches ſich die heilige Paraskina nannte, geißelte eine Magd mit einem
Wagenleiſten ſo lange, bis dieſelbe den Geiſt aufgab. Genug, es ka
men, wie der Bericht ſagt, ſolche gräßliche Beſtialitäten vor, welche
zu ſchildern die Feder ſich ſtraubt. Die Behörden ſind mit aller Ener
gie gegen die oſſenbar geiſteskranken Menſchen eingeſchritten und haben
ſich der Hauptiſchuldigen bemächtigt.

Ermäßigte Fahrpreiſe
der Thüringiſchen Eiſenbahn

vom 23. bis 31. December.
Wie aus dem Jnſeratentheil unſeres heutigen Blattes näher zu

erſehen, hat die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn für
die oben angegebenen Tage Ermäßigungen und Erleichterungen eintre
ten laſſen, welche nur dankenswerth zu nennen ſind.



Dekannkmachnngen
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Edmund Hünicke zu Ober
röblingen iſt zur Anmeldung der Forderun-
gen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 20. Januar 1870 einſchließ
lich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, wer
den aufgefordert dieſelben ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 20. November er. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 11. Februar 1870 T
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichter v. Kienitz
im Terminszimmer Nr. 17 anberaumt, und wer
den zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde
rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet
haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtig
ten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Herren Juſtizräthe Eggert, Binde-
wald, die Rechtsanwälte Geiſel, Hoch
baum, Schröder hier, ſowie Rechtsanwalt
Brunnemann zu Hettſt edt zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Eisleven, den 14. December 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der KonkursKommiſſar.

Eichen- Verkauf.
Auf unſerm Forſtgrundſtücke Bornthal“

unweit hieſiger Stadt ſollen al 70 Stück ſtarke
geſunde Eichen auf dem Stamme, jedoch
im Einzelnen

Dienstag den 28 December e.
von Vormittags 10 Uhr ab

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezah
lung öffentlich verkauft werden.

Laucha, den 13 December 1869.
Der Magiſtrat.

Ein junger Menſch ſucht als 2ter Verwalter
unter billigen Bedingungen ſofortiges Engage
ment. Gefällige Herren Reflectanten mögen
ihre Adreſſen unter G. bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. niederlegen.

Tharingiſche Eiſenvann.
z Vom 23. bis 31. d. Mis. werden von Und nach allen Stationen unſerer
S Bahn zu allen Perſonenzügen die Schnellzüge ausgenommen Retdurbillets

W S und III. Wagenklaſſe verkauft, welche bis zum Dienstag den 4. Januar k. J
zur Rückfahrt Gültigkeit behalten d t n rn uMit derſelben Gültigkeitsdauer werden an jenen Tagen von unſeren Stationen Gera,
Zeitz Weißenfels, Naumburg Köſen Apolda Weimar, Erfurt Gotha
Arnſtadt, Fröttſtedtrund Eiſenach aitch Retourbillets! U. und I. Waäagenklaſſen nach und
reſp. von Berlin, ſowie von den Stationen: Leipzig, Halle Weimar Erfart, Gotha
und Eiſen ach nach und reſp. von Caſſel verkauft. t t e
a Weiteres enthält die bezügliche Bekanntmachung am Schalternder Billet-Expeditionen

Erfurt den 21. December 1869

e Die Direction nder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

Bekanntmachung. Pumpen für die Herren Candwirthe.
Die Bier und Speiſewirthſchaft in dem Kernige Saalxöhren, gebohrt, Oberröhren
Stadthauſe und auf dem Felſenkeller hierſelbſt Fuß 11 u. 12
werden am 1. April 1870 pachtledig und ſollen Saugröhten a Fuß 7 u. s auch ganze
anderweit, entweder verbunden oder beſonders Stamme.

Portieren Friese,
Schlaſfdecken.
Pferdedecken,
Reisecdeckenm,
Schlittendecken,
Sophateppfche.
Tischdaecken,
Reitdecken,
Fusstapeten,
Wachstapeten,
Benster- Vorsetzer,
Pult und Bettvorlagen,
Jacken und Reinkleider.
Rockfanelle,
Holzdraht-Rouleaux,
Gemalte Rouleaux,
Haar- und Pelzsohlem,
Gummischuhe,
Lecdertuch,
Wachsetuch.,
Schuhplüsch,
Schuhblätter,
Auffeger

billigſt bei

r ä

auf drei Jahre verpachtet werden. Pumpen fertig excluf. Aufſtellung u. Trans
Pachtliebhaber wollen ſich bei mir melden. portkoſten? 20 Fuß 12 30 Fuß
Jena, den 29. Sctbr. 1869. 18 40 Fuß 25 u. 60 FußDer Gemeinde Vorſtand beim enle Nohrmeiſter W. Gaede,z 2 Magdeburgerſtrvße Nr. 13 b.r h in Merſeburg. Brunnen-Anlagen, Brunnen-Vertiefungen

ſollen gen Sufgohe ne irthſchaf ſelbſt bei ganz alten Brünnen en v et
Thon u dgl. werden mit wenig Koſten und bei

Mitwöch den 29. December c. Uebernahme jeder Verantwortung mit großer
d e ren Sicherheit ausgeführt vom

h eng Brunnenmeiſter W. Gaede,e Magdeburgerſtroße Na 130e e e e e21 Kühe theils tragend, theils friſch Fmelkend, und n 6 l c 104 ſchwere fette Schweine
meiſtbietend unter den im Termine bekannt S S Mauricianum,
zu machenden Bedingungen gegen Bagr empfehlen ihr reichhaltig aſſortirtes
zahlung verkauft werden. Lager von:Auch können 3 ſchlachtbare Kühe und die 4 all G Concertfächer,
Schweine ſchon vor dem Termine von dem Wortefenilies G Lederwaaren,
Beſitzer freihändig gekauft werden. La usartäkeli. Schmuchksachen,

Merſeburg den 6. December 1869 Stobwasserseche Petroleum
Rindſleiſch, Kr.Auct.-Comm. Lainpen,

Laden Vermiethung. et e e etanl-, re alanerie-Der in meinem zu Oſt ra u belegenen Wohn Waaren aller Art e

hauſe befindliche Laden mit Wohnung iſt von enJanuar 1870 ab anderweit billig zu vermie Bitteres Erfahrungen veranlaſſen mich,
then. H. Bergmann ein hieſiges und guswärtiges Publikum

m 77 r aufmerkſam zu machen meinen NamenEin junger Mann qus anſtändiger Familie nicht mit dem des Hrn. Franz Meinel
wünſcht zum 1. April 1870 in einem Bank S (Röhrmeiſter) zu verwechſein
oder t als Lehrling Halle den 26. October 1869zutreten. Gefällige- Offerten werden sub V. riedrich Wilh. Meinel,e 111 durch Ed. Stückrath in der Exp. e v. D. Geiſtthor 17.
d. Ztg. erbeten.

JGummi schiürzen
e und Erwachſene in vielerlei Gröſten und Formen bil
igſt bei

l. Arm o t am Markt.
Cocoes-Miattem,

abgepaßte und von der Elle in allen Breiten, dergl. Fussab-
treter glatt u. in Bürſtenföorm, ſowie Coccia-Hussabtreter, ſo
danerhaſt wie dergl. in Cocosfaſer, aber bedeutend billiger, in

großer Auswahl bei

Friedr. kam Markt.
Angora- Welle,

die wärmſten und danerhafteſten Bett- und Punitvorlagen in
allen Größen bei

el. An am Markt.
Eine Partie zurückgeſetzte Schwaneboy“s

und starkKke lange für Dienſtboten unterm
Einkaufspreis bei

am Markt. Frtked. Arä am Markt.



igſseistene Scehaupldogen, Spagferstdcke,
Taschenfeuerzeuge, Cigarrehspöter.

h gittedl z
Wirichstr.

Billige PreiseW
a üevah

Fasehehiſessht, chahpagtermésgerlf

Petsehaſtmesser Briefbeschwerer
Sehreibzeuge Uhrhatter.

Kalender, Jugendſchriften,

ge Oelſarbenbilder, gebundene er

Bilderbücher
ſind für Weihnachten in reicher Auswahl und zu billigen Preiſen zu haben bei

G. Ach Huchhandlnng, gr. Märkerstrasse 23.
Sroggaruger Ausverkauf in der Wainen- Fläntel- Fabrik von G. Welsch,

gr. Ulrichsſtraße 55. 55.Unſerm Princip als Fabrikanten gemäß muß unſer coloſſales Lager ſchleunigſt geräumt werden wir verkaufen desdalb unſere großartigen
Vorräte von Damen Winter Mäntel Pletoks, Kragen- Mänteln, Räder e. rc. zu gant eoloſſal billigen Preiſen.

Mein auf das Sorgfältigste assortirtes Lager von

Calanterie- Douterie-, Kurz
ſowie mein mit allen Keuheiten reich ausgeſtattetes

Spielwagren- L
Khederwaaren

ager
erlaube ich mir einem geehrten Publikum zu Weihnachts- Einkäufen beſtens zu empfehlen und hoffe ich durch
reſche Auswalht, ſowie biligete refse u.Am Markt, strengste Reehität allen Anforderungen genügen zu können.

C. Lack Am Markt,Eche d. Leipzigerſtraße.d eraloilpn 5 le junidr
enyſert ſein großes Leinen-Waaren-Lager zu den bil

s eLederwaaren eren
m Cartonnagen,Schinucktwagren, neueſte Muſter,

Leder n. Gummiſchürzen,
Grannee neueste Dluster,Spielwagaren- Ausverkauf,

Schultorniſter, Schultaſchen, Federkaſten
bei Mosseapirr-, Galanterie- u. Hijonteriewaaren- andlüngr. ine Nr. 10. 9 t

Sämmtliche Winterhüte für

Herren, Damen i Kinder
verkaufen wir um vor Ende

der Saiſon damit zu räumen,

Zinn und unter dem
Selbstkostenpreise,

Rudolph Sachs Co.

Operngläser
in den eleganteſten Muſtern mit vorzüglichen,
ſcharfen Gläfern von 3 an,
Lorgnetten, Pingenez, Erillen
mithechten Bergkryſtallgläſern,

Gangbare Dampfmaschinen,
Locomotiven und Locomobilen,NMſcroscope, Wandercameras,

Photoscope
empfiehlt zu billigen Preiſen

Verdinandehne,Leipzigerſtr. 108 im gold Löwen.

Die Weinhan dung
Avigers So ausMeſp zig Stadtſeischerhalle,einpftehtt ihr großes Lager von Ong Angar und Oeſterr. Weine weiß und roth in
ganzen und halben Flaſchen zu den billigſten Preiſen und erlaubt ſich zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſt voch b ſonders darauf aufmerkſam zu machen.

Kiſtchen von e Flaſchen ab und verſchiedenen Jahalts zu Feſtgeſchenken ſich onüge
lich eignend, halte beſtens empfohlen.

Gold Strenſand, 5 en je ſahrs- Gr t

Müller's Belle vue.
Den erſten Weihnachtsfeiertag
S Uhr u. Abends 7 Uhrden 2. u. WeihnachtsfeiertagReg 3 Uhr
Grosses Concert

vom Halleſchen Stadtorcheſter (30 Mann).
E. John

Elbitz.
Den Zten Weihnachtsfeiertag Concert und

Silber Strenſand;
Kupfer Streuſand,
Grünen Streuſand,
Noſa-Streuſand
Bianen Streuſand,
Seeſand empftehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Commissions Lager von La lata-

ihr bei Robert Fräl.

en ſchsuſter Auswahl das Dutzend von 3
Cotillonbrden, Kmalkpapiere ote.a An Bssonbe G gr. Uir richsfte. 21 21.

S Art werden ſchnell,ſauber v. möglichſt
dirisſt angefertigt

e Conrad eyland,
gr. Klausſtr. A.

Gebauer Echwetſchte ſche Buchen eeei in Ha

Stirkereten jeder

Ball wozu fleundlichſt einlad t Böttcher.
Kann hof Sehkenditr.

Den ten Feierſag großes Concert vom
Trompetercher des Thur ringer Huſaren Regim.
Nee t2,. Nich dem Concert Ball. Anf. 3 Uhr

WVerloren
ein Taschenbürs ichen von Kifenbein mit den
in Perlen gestickten Bachetahen V. S.
Gegen Belobanag abzugeben

Wilheolwsstrasse 32



3)

50 Tagezeitgelder für den obengenannten Chriſtof
Lorenz und deſſen Ehefrau Anna Roſine geb. Wille

eingetragen Hypothekenbuch von Zöberitz No- 12 rubr. I
No. 14. u 15 zufolge Veifügung vom 30. December 1837
Erbvergleich Löbejün 21. Juli 18. Auguſt 1836 über den
Nachlaß des Bergmanns Johann Gottfried Großh ans und
deſſen Wittwe Marie Dorothee Ulrich zu Döſel nebſt Hypothe
kenſchein über das Grundſtück Höſel No. 43. vom 21. Auguſt
1836 über 50 elterliches Erbtheil der Marie Regine Frie
derike Großhans, mit 4 pro Cent Zinſen zu zahlen von
Johann Gottlieb Gottfried Großhans, eingetragen auf das
vorgedachte Grundſtück rubr. III. No. 2. zufolge Verfügung
vom 21. Auguſt 1836
CorrealObligation des Bäckermeiſters Johann Daniel Brun
nert aus Morl und deſſen Ehefrau Johanne Friederike geb.
Frenzel vom 4. Mai 1822 mit Hypothekenſchein vom 4 Juni
1822 über 400 Gold, Darlehn nebſt Zinſen für die ver
wittwete Prediger Hildebrandt, Louiſe Juliane Catharine
(in Halle), eingetragen Hypothekenbuch von Dppin No. 30.
ruhr. III. No. 2. zufolge Verfügung vom 7. Juni 1822
a Schuldverſchreibung des Schuhmachermeiſters Johann Wil

helm Bahl zu Halle vom 28. Auguſt 1830 nebſt Hy
pothekenſchein vom 4. Februar 183 über 100 Dar
lehn nebſt Zinſen für Johanne Marie Zabel in Halle,
rubr. III. No. zufolge Verfügung vom 4. Febr. 1831

eingetragen e eSchuldverſchreibung des vorgenannten Bahl vom 21./23.
Juni 1842 nebſt Hypothekenſchein vom 23. Juni 1842 über
400 Darlehn nebſt Zinſen für den Kämmerei-Sekretär
Johann Goulieb Schäfer in Halle, rubr. III No.
zufolge Verfügung vom 23. Juni 1842 eingetragen
Schuldverſchreibung des vorgenannten Bahl vom 3. Ja
nuar 1844 nebſt Hypothekenſchein vom 9. Januar 1844

über 49 29 Gr. Darlehn nebſt Zinſen für den Kauf
mann Friedrich Wilhelm Dalchow in Halle rubr II
No. eingetragen zufolge Verfügung vom 9. Jan 18145

9) Schuldverſchreibung der Wittwe Bahl geb. Matthes,
der Frau Schülbe geb. Bahl und des Vormundes des
Chriſtian Wilhelm Hermann Bahl, Maſchinenwärters
Schülbe vom 25 30. Januar 1853 und Hypothekenſchein
vom 27. Mai 1853 über 49 29 Gr. Darlehn nebſt
Zinſen für den Kanzliſt Johann Daniel Gottlob Ge bauer
in Halle eingetragen rubr. III. No. 4 zufolge Verfügung
vom 27. Mai 1853 zugleich Ceſſions, Zinserhöhungs-
und Hypothekeninſtrument hinſichtlich der Uebertragung der
zu a bis o gedachten Poſten und deren Umſchreibung auf
den vorgenannten Gebauer;
Ceſſion vom S. Januar 1859 Und Hypothekenbuchs Aus
zug vom 31. Januar 1859 wonach die vorſtehend unter
a bis d gedachten Poſten auf den Kupferſchmiedemeiſter
Ludwig Albert Keil in Halle übergegangen und umge
ſchrieben ſind zufolge Verfügung vom 24. Januar 1859
No. 45 bis e eingetragen im Hypothekenbuch von Halle,
Band 20. No. 726

Ausfertigung des Kaufvertrags vom 20. Mai 1846 zwiſchen

7)

dem Anſpänner Ernſt Auguſt Moldenhauer und deſſen Sohn
Albert Ludwig Mokdenhguer über das Anſpännergut
Band I. Seite 105. No. 6. des Hypothekenbuchs von Mittel
etlau noch gültig über 233 10 Gr. väterliches Erbtheil
des Julius Auguſt Moldenhauer aus Mitteletlau, zuletzt
in Halle nebſt Hypothekenſchein vom 23. Juni 1846, einge
tragen auf dem Anſpännergut u. ſ. w. Mitteletlau No. 6. rübr.
III. No. 146 zufolge Verfügung vom 23. Mai 1846 über
tragen auf das Hypothekenbuch der Flur Mitteletlau Vol. 9.
rubr. III. No. 1.5
Schuldverſchreibung des Mühlenbeſitzers Gottfried Thormann
in Schwerz vom 29. März 3. April 1856, nebſt Hypothe
kenbuchs Auszug vom 3. April 1856 über 300 Darlehn
nebſt Zinſen für den Oekonom Chriſtian Gottlieb Rüprich
zu Eismannsdorf, eingetragen im Hypothekenbuche von Schwerz
Band II. No. 66. rubr. III. No. 3. zufolge Verfügung vom
3. April 1856, übertragen auf Schwerz Band II. No. 63.
No. 65.) rübr. III. No. 6 und auf das Hypothekenfolium
Schwerz No. 23 eSchuldverſchreibung des Maurers Johann Gottlieb Gotſche
aus Gödewitz vom 15. November 1819 nebſt Hhpothekenſchein
vom 31. October 1820 über 150 Darlehn nebſt Zinſen

8)

9)

10)

i

50 Tagezeitgelder

für den Anſpänner Chriſtian Gottfried Wilde, ſpäter auf
Grund der Ceſſion vom I. Aptil 1850 für den Koſſath Gott
hilf Seifferth in Dammendotf, nach Löſchung von 50
zufolge Verfügung vom 19. Januar 1852) noch gültig über
100 eingetragen im Hypothekenbuche von Gödewitz Bd. I.
Seite 250. No. Earubr. III No. Zufolge Verfügung vom
15. November 1819 eAusfertigung des Kaufvertrages vom 22 25. April 1838,

29 Mai deſſ. Js. zwiſchen Marie Louiſe Töpel geb.
Hund und den Ziegeldeckermeiſter Gottlieb Töpel ſchen
Eheleuten Hypothekenſchein vom 29. Mai 1839, Ceſſton
vom 30 Januar 1843 Hypotheken Atteſt vom 27. März
1843 über 50 rückſtändige Kaufgelder nebſt Zinſen
für Marie Louiſe Töpel geb. Hund in Cönnern ſpäter
für die unverehelichte Catharine Magdalene Kyritz daſelbſt,
eingetragen im Hypothekenbuche von Cönnern Band III.
Seite 49. Hausgrundſtück No. 88 rubr. III. No, 2
zufölge Verfügung vom 29. Mai 1838 resp. 27. März 1843;
Correalſchuldverſchreibung des Ziegeldeckermeiſters Gottlieb
Töpel und deſſen Ehefrau Dorothee Charlotte geb. Krü
ger in Cönnern vom 26. Februar 1839 nebſt Hypotheken
ſcheinen vom November 1839 über 145 Darlehn
nebſt Zinſen für die Unverehelichte Catharine Magdalene
Kyritz in Cönnern ingeträagen im Stadthypothekenbuche
von Cönnern No. 88 b. rubr. III. No. 3. und im Flur
hypöthekenbuche daſelbſt Band VI. Seite 657. No. 299.
rubr. II. No. zufolge Verfügung vom 11. Novem
ber 1839;

Ausfertigung des Kaufbertrags zwiſchen der Wittwe Kobs,
Johanne Juliane Henriette geb. Wolfgang und den Gärt
ner Johann Chriſtof Huffziger in Halle vom 2. Juli 1860
nebſt Hypothekenbuchs Auszug vom 30. October 1860 über
300 rückſtändige Kaufgelder nebſt Zinſen für die obenge

nannte Wittwe Kobs, eingeiragen im Hypothekenbuche von
Halle Band 34. No. 1236. rubr. III. No. 5. laut Ceſſton
vom 15. März 1864 abgetreten an die Wittwe Anna Jänſch
geb. Heſſelbarth in Halle
Schuldverſchreibung resp. Jllatenbekenn niß des Leinwebers
Johann Friedrich Hohlfleiſch (auch Holefle iſch oder Hol
defleiß) zu Bennſtedt vom 6. Mai 1819 nebſt Recognitions
ſchein vom 6. Mai 1819 über 125 Jllaten der Marie
Chriſtiane Hohl fleiſch geb. Taußner, eingetragen im Hy
pothekenbuche von Bennſtedt Blatt 125. No. 32. rubr. III
No. 8. zufolge Verfügung vom 6. Mai 1819 (resp. Bennſtedt
No. 146. und No. 15)
Ausfertigung des Kaufvertrages vom 21. Januar 14. Februar
1851 zwiſchen dem Koſſath Johann Chriſtian Lorenz und
deſſen Sohn Friedrich Auguſt Lorenz zu Lieskau mit Hype
thekenſchein vom 14. Februar 1851 über
a) ein Wohnungs und Auszugsrecht, für Johann Chriſtian

Lorenz und deſſen
Ehefrau Dorothee Magdalene geb. Florſtedt;
50 für Johann Chriſtof Lorenz

12)

50 für Gottfried Gottlob Lorenz
e) 50 für Simon Lorenz t
zu e bis e. zuſammen 150 aus Lieskau eingetragen im
Hypothekenbuche von Lieskau No. 22. rubr. II No. S. resp.
rubr. III. No. A. Fesp No. S. zufolge Verfügung vom 14. Fe
bruar 1851
der Erbvergleich vom 20. 27. Januar 19.20. Februar 1830
über den Nachlaß des Bäckermeiſters Carl Gottfried Moritz
Stöckicht von Halle mit Hypothekenſchein vom 10. Aprii
1832 über noch 350 Erbegelder des Fräulein Auguſte
Friederike Stöckicht in Halle zu zahlen von der Wittwe
Johanne Chriſtiane Stöckicht geb. Kündiger, eingetragen
im Hypothekenbuche von Halle No. 295. ruhbr. II. No. 3. zu
folge Verfügung vom 10. April 1832;

B. 1) Ausfertigung des Kaufvertrags zwiſchen Johann Gotifried

2)

Reuter (resp. deſſen Ehefrau Marie Regine geb. Lorenz)
und dem DOeconom Friedrich Elias Reuter zu Niemberg vom
141.19. März 1841 mit Hypbthekenſcheinen vom 19. März
184 über 1000 rückſtändige Kaufgelder nebſt Zinſen für
Johann Gottfried Reuter, den Nießbrauch daran für deſſen
Ehefrau Marie Regine geb. Lorenz und ein Wohnungs und
Auszugsrecht für die genannten Eheleute eingetragen in dem
Hypothekenbuche von Niemberg Band ſ. No. 3. rubr. III.
No. 2. resp. rubr. II. No. 20, von Niemberg No. 21.
rubr. III. No. 2. resp. No. 1 von Plößnitz Flur No. 12.
xubr III. No. 2. resp. No. 1. zufolge Verfligung vom
19 März 1841;
Jllatenbekenntniß des Anſpänners Johann Chriſtof Buſch aus
Oppin vom 26. Januar 1839 nebſt Hypothekenſchein von 12
Februar deſſelben Jahres über 540 eine Kuh und ſechs
Schaafe für Frau Marie Roſine Buſch geborene Ort aus
Oppin eingetragen im Hypothekenbiche von Oppin Band
Wo rubr. III. No. 9 zufolge Verfügung vom 12. Februar
1839



1300 S für Eduard Herbſt,
9400 für Albert Herbſt in Dieskau,

eingetragen im Hypothekenbuche von Dieskau Band T. No. 19. über deſſen 400
rühr. A. No. 10. reſp. rübr. III. No. 10. zufolge Verfügung
vom 25. Juni 1866

4) Ausfertigung des Kaufvertrages vom 6./17. Juli 1818 über
das Haus Halle No. 720. zwiſchen dem Schuhmachermeiſter

Johann Georg Oswald und den Johann Andreas Tan
german niſchen Eheleuten mit Hypothekenſchein vom 29. Octo

ber 1819 über 100 Kaufgeld mit
nungsrecht für Johann Georg Os wald in Halle, eingetra
gen im Hypothekenbuch von Halle No. 720. rubr. III. No. 2.
reſp. ruh. II. No. 3. zufolge Verfügung vom 29. October
1819;

C. Schuldverſchreibung des Schenkwirths Chriſtian Rudolf Hedrich
und deſſen Ehefrau Pauline geborene Meyer zu Damen
dorf vom. 11./30. November 1857 nebſt Hypothekenſchein vom
4 December 1857 über 500 Darlehn nebſt Zinſen für

dent Oeconom Gotthilf Seiffert zu Dammendorf eingetragen
im Hypothekenbuche von Dammendorf Band I. No. 13. rubr.

I. No- 12 zufolge Verfügung vom 30. November 1857 mit
dem Vermerk

Mitverpfändet ſind die vom Findeiſen'ſchen Grundſtück
No. 4 Dammendorf erkauften, aber noch nicht abgeſchrie

„benen Grundſtücke
Beſitzer des gedachten Grundſtücks iſt

Friedrich Weiſer geworden,
ſind angeblich verloren gegangen

leſe des Ganfseknugs m 9! April 1866 zwiſchen
S bvem Koſſath“ Friedrich Bernhard. Herbſt. aus Dieskau und

re deſſen Sohn Friedrich Hermann Herbſt aus Mobdelwitz trebſt
tie Hypothekenbuchs Auszug vom Juli 1866 über

einen Auszug des Verkäufers Friedrich Bernhard Herbſt;
1500 krückſtändige Kaufgelder nebſt Zinſen nämlich:
800 für den Koſſath Friedrich Bernhard Herbſt,

Hinſtchtlich der unter A. bis 12. verzeichneten Dokumente lie
gen. Quittungen der eingetragenen Gläubiger reſp. deren legitimirten

Rechtsnachfolger vor. Bei der Poſt B. T. hat von den legitimirten
beiden Rechtsnachfolgern der eingetragenen Gläubiger der Gutsbeſttzer
Johann Gottfried Reuter in Kütten über ſeinen Antheil quittirt; in
Betreff des Antheiles des anderen, des Schul en Friedrich Elias Reu

Poſten B. 2. und 4 Conſolidation vor. Hinſichtlich der Poſt B. 3.
haben der Eduard Herbſt über deſſen 300 der Albert Herbſt

3 und von den legitimitten 5 Exben des Friedrich
Bernhard Herbſt außer den zwei Ebengenannten noch zwei Erben
über ihre Antheile an den 800 Quittung geleiſtet während hin
ſichtlich des fünften Miterben Conſolibation ſtattgefunden hat.

Die Poſt C. 1. beſteht nach dem Anerkenntniß des zur Zeit des
Antrages auf Amortiſation eingetragenen Beſitzers des verpfändeten
Grundſtückes des Gaſtwirths Friedrich Weiſer noch zu Recht.

Es werden nun Alle, welche an die vorſtehend unter A. B. C.
benannten Dokumente oder die durch dieſelben verbrieften Forderungen
als deren Jnhaber oder als der letzteren Erben, Ceſſtonarien oder ſon
ſtige Rechtsnachfolger, Pfand vder Briefinhaber, oder aus einem ſon
ſtigen Rechtstitel Anſprüche haben oder zu haben vermeinen, hierdurch
aufgefordert ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Gericht binnen 8
Monaten von dem erſten Erſcheinen dieſer Bekanntmachung ab, ſpate
ſtens aber in dem auf

den G. April 1870 Vormitt. 10 Uhr

Zinſen und ein Woh

tram angeſetzten Termine anzumelden unter der Verwarnung:
daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Anſprüchen auf die Do
kumente und Realanſprüchen auf die vorbezeichneten Hypotheken
poſten und die für letztere verpfändeten Grundſtücke präkludirt, ihnen
desfalls ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die genannten Hypo
thekeninſtrumente für amortiſirt erklärt auch die Poſten unter A.

und B. gelöſcht werden würden
Halle a/S. am 25. November 1869

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

ſpäter der Gaſtwirth

ter in Niemberg iſt Conſolidation eingetreten. Ebenſo liegt bei dem

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10, vor dem Kreisrichter Ber

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll

nachſtehendes der verehelichten Debſter Frie
derike Hirſchfeld verwittwet geweſene Hol
defleiſch geborene Lorbeer zu Queis bei
Landsberg gehörige Grundſtück:
Ein Wohnhaus nebſt Zubehör im Hypothe

kenbuche von Dorf Unterteutſchenthal
Band III No. 89 eingetragen,

nach No. 196 der Gebäudeſteuerrolle von Mit
telteutſchenthal jährlich mit 28 Nu-
tzungswerth veranſchlagt;

am 19. Januar 1870
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 ver
ſteigert und

am 27. Januar 1870
Vormittags 10 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle ſowie der
Hypothekenſchein,
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte dern Ein
ttagung in das Hypothekenbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungs Termine anzumelden.

r a/S. den 10. Novbr. 1869.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter:
(gez.) Kampfmeier.

Zur Beachtung für ländliche
Behörden

Die im 149 der Criminal Ordnung vor
geſchriebenen Anzeigen in Fällen, wo der Tod
eines Menſchen nicht unter den Augen ſeiner
Hausgenoſſen oder anderer unbeſcholtener Per
ſonen auf natürlichem Wege erfolgt iſt, ſind,
wie wiederholt zur Vermeidung von Verzöge

rungen in Exinnerung gebracht wird nicht den
Gerichten fondern dem Staatsanwalt zu erſtatten

Halle, den 22. December 1869.
Der Staats-Anwalt.

Federn werden geriſſen und bald befördert
in der Stadtarbeitsanſtalt am Oberſteinthor.

Ein Verwalter mit guten Zeugniſſen findet
von Neujahr ab Condition. Perſönliche Vor

Eine tüchtige Amme, welche ſchon mehrere
Monate geſtillt hat, findet bei monatlich F Ausbildung auf dem Lande
Lohn ein dauerndes Unterkommen durch rär das Fähnrichs u. Frei-

Fr. Schaaf, gr. Rittergaſſe Nr. 11 I willigen-Examen, im Anschluss

7 7 ä r i FilehneTücht. Landwirthſch afterinnen, Stubenmäde u das Pädag- Ostrowo bei
chen, geſunde Ammen, Kellner Diener Hofe r Frospecte gratis. Honorar
meiſter, Kutſcher, Hausknechte u. Laufburſchen 80100 quart.

weiſt nach Frau Schmeil, Bechershof 10 ma
S. Modes Verlag in Berlin Trebern

Die ſind aus unſerer Brauerei in größeren Quan

können im D. II. Büregu l

Branntweinbrennerei
und Spiritus-Fabrikation,

ſowie die

Deſtillation, Rum und
Liqnenrberritung

S auf warmen und kaltem Wege.
Enthaltend die neueſten bis auf die Gegen

wart reichenden Erfindungen Entdeckungen
und Erfahrungen zur praktiſchen Anwendung

Nebſt dem BranntweinſteuerGeſetz.
Vom S. Juli 1868.

Von C. A. Balling.
Preis 18 Sgr.

Der Verfaſſer hat in obiger Schrift
S die neueſten Erfahrungen und praktiſchen

Erfindungen ſorgfältig herausgegeben und
wird dieſelbe Branntweinbrennern und
Deſtillateuren von weſentlichem Nutzen ſein.
Dieſelbe iſt in allen Buchhandlungen zu
haben in Halle namentlich bei

Schroedel Simon
7

Ein Comptoiriſt, in der doppelten Buchhal

titäten in nächſter Zeit abzulaſſen. Reflectan
ten wollen ſich baldmöglichſt an uns wenden.

G. E. Schulze,
Bölbergerweg Nr. S.

Bei Schroedel Simon in Maſſe
iſt ſo eben wieder eingetroffenKitters Ilnftrirtes Kochduch.

Mit geprüften 1678 Recepten und
100 Abbildungen

15. Aufl. Preis Thlr. in reichem goldgepreß
t tem Pracht Einbande Thlr. 1. 7 Sgr.

Es iſt dies das neueſte, beſte ünd bil
ligſte Kochbuch und bedarf keiner weiteren
Anpreiſung: Alle die es beſitzen, empfehlen
es ihren Freundinnen und Bekannten zur An
ſchaffung. Die Mutter giebt der Tochter
„Ritter?s Jlluſtrirtes Kochbuch“ in die
Hand wenn ſie in das bürgerliche Leben tritt,
die Hausfrau empfiehlt es ihrer Köchin als das
einzige brauchbare Kochbuch. Jn 100 000 Fa

milien wird danach gekocht und befindet ſich
Jeder dabei wohl.

3800 Capital
werden zu Ende März k. J. zur 1. Hypothek

tung und Correſpondance erfahren ſucht zum auf ein ländliches Grundſtück geſucht. Von wem

ſtellung wird gewünſcht
E, Reußner in Rottelsdorf

beſ Gerbſteht.

1. Febr. a e. eine entſprechende Stelle.
Gefl Offerten wird die Kuhnt'ſche Buchh.

in Eisleben unter A. Z. zu befördern die
Güte haben.

Für eine Tuch und Modewaarenhand-
bung wird pr. Ostern K. J. ein junger Mann
als Lehrling gesucht. Gef. Offerten unter
Chiffre Nr. 27 pöste restante Na um
burg a/S. erbeten

Ein funges Mädchen in der Landwirthſchaft
erzogen, ſucht zur Unterſtützung der Hausfrau
und Erlernung der Wirthſchaft auf einer größe
ren Landwirthſchaft ein Unterkommen. Gehalt
wird nicht beanſprucht. Adr. zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped, d. Ztg.

erfahren Selbſtleiher bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Bl.

1500 900 und 600 ſind ſofort
auf ländliche Grundſtücke auszuleihen durch den
Commiſſionär E. NRößler in Giebichen
ſtein, Goſenſtr. 17.

Ein gewandter Geometergehülfe, welcher
mit allen geometriſchen Arbeiten vertraut, findet

dauernde Stellung beim Regierungsgeometer
A. Hartmann in Gotha.
Offene Stellen für 2 perfe Köchinnen,
1 zuverl. Kinderfrau und 1 verheirath. Kuhhirt.
Näh. bei Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

2 geſ. Ammen 4 u. 6 Wochen geſt. ſuchen
Stellen durch Frau Vinneweiß,



Bekannt
Die am 2. Januar 1870 fälligen Coupens e e reder Provinz Sachſen werdender Yfandbriefe

S t atfons -Wröftuung.ren Publikum von Teutſchen
thah und Umgegend erlaube ich mir hierdurchvom Fahigkeitstermine ah täglich (it Ausnahme der Sonn und Feſttäge) von 10 his ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich neben mei

12 Uhr Vormittagsin Berlin durch die Haren F. W. Krauſe S E. Wankgeſchäft, Leipſiger St
Nr.r. 22 z cin Halle durch den Habe ſchen Bankoerein
bie Haupikaſſe, Gr. Wallſtr. Nr. e

ſowie in der Zeit bom D. bis 141. Januar 1870
in Mühlhauſen: durch das Bankhaus von A. R. Blachſtein

koſtenfrei eingelöſt.

on Kuliſch, Kaempf S Ev. Und dünch
a

Hierbei bringen wir wiederholt zur öffentlichen Kenntniß, daß zur Beſorgung per neuen
GEouponsbogen bereit ſind

die Herren F. W. Krauſe S. E. in Berlin undder Denen en Kuliſch, Kaempf S Co. hierſelbſt.
Jm Uebrigen nehmen wir wegen des Umtauſches der Talons gegen die

bogen auf unſere Bekanntmachung vom 20. October d. J. Bezug.
Halle aS. den 20. December 1869

Die Direction
des landſchaftlichen Credit Verbandes der

v. Beur

neuen Eoupons

ar Provinz Sachſen
mann. c

mem ſeither betriebenen Geſchäfte welches
nach wie vor ſeinen ungeſtörten Fort

gang nimmt mit Freitag den 24. Decbr.
d. Js. eine Bestfanration in meinem

e Haufe eröffne. Jch bitte um geneigten Zuſpruch
und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein die

mich beehrenden Gäſte in jeder Hinſicht zufrie
den zu ſtellen.

Obers Teutſchenthal 21. Decbr. 1869.
S Karl Jiegenhahn.

Die erſte Sendung wener Spau.
Apfelsinen a St. I u.ſowiePriüma Catites Traunben-Rosä-

nen a Düte 20 als Deſſert etwas Vorzügliches traf ſo eben ein
bei Carl Brod korb jr.Wir machen hierdurch bekannt daß wir wie früher S aüch jetzt den Beſitzern von

Eiſenbahn Aktien Staatspapieren u. ſ. w. die am Januar fälligen Coupons ſpeſen frei
einlöſen.

Coupons zu Rumäniſchen 7 Obligationen werden mit 2 Agio bezahlt:

Mallescher Bank Verein
VonKulisch Kaempf Comp.

Brüderſtraße 6.

c ae
von

Mhinaschinenm
aller bewährteſten Constructionen empfiehlt bei
vollſtändiger Garantie die

üähmaschimen-Wa brille
reif C Pröhl, Merseburg aS.
Unter Umſtänden Zahlungser leichterung für Unbemittelte.

BDepöt Halle und Umgegend
bei Hrn.

Handnähinaschinen ſchonR.

Berlin Verlag von

zeitungen.

ſind hinlänglich bekannt.
Inſerate breitung und ſichern daher

markt 2 Reklame 6

waaren und Weihnachtsgeſchenke,
Bedienung und billigſter Preisſtellung beſtens

Die-Zeitm
Organ für Jedermann aus dem Volke,

allen Poſtanſtalten vierteljährlich nur 2 e
Die Volkszeitung iſt die billigſte und verbreitetſte aller politiſchen Tages

Jhre Tendenz und ihr Wirken für die freiheitlichen Intereſſen des Volkes

in der Volks Zeitung“ finden bei der großen Auflage die weiteſte Ver

Expedition der VolksZeitung, Berlin. Taubenſtr-

Oouſs Wöttoher.
von 12 an.

e

Franz Duncker,
beginnt am Januar 1870 ihren 18. Jahrgang Hund als Fortſetzung des „Irwähler

ihren 22. Jahrgang Abonnementspreis: in ganz Deutſchland und Oeſterreich vei
s Sgr.

größten Erfolg (a Zeile 3 Arbeits

E. Eschner.
29. Auflage. Diamant Ausgabe.

Die Lieder des Mirza Schaffy
mit einem Prolog von Friedrich Bodenſtedt.

Eleg. kart. 12 Eleg. geb. 22
In das ſchwarze Meer Deiner Augen rauſcht
Der reißende Strom meiner Liebe
Komm, Mädchen es dunkelt und Niemand lauſchte

O wenn es doch immer ſo bllebe

Ferner iſt zu empfehlen
F. Bodenſtedt s Geſammelte Schriften

12 Bde. geheftet 6 eleg. geb. 7
Schroedel Simon in alle

Eine Drehorgel (Melodion) iſt ſür 6
verkaufen kl. Schlanim Nr. 3

zu

Eben angekommen 5 St. hochtragende Kühe,
1 Kuh mit dem Kalbe 1 friſchmelkende u. 2
Ferſen und ſtehen zum Verkauf im Gaſthof
zum goldenen Löwen in Schafſtädt

Wernicke.
Einige Schock ſehr gutes Schotenſtroh

zu verkaufen. Zu erfragen bei
N. Oehme, gr. Steinſtr. 27.

Nähmaſchinen
für Familiengebrauch und induſtrielle Zwecke
fertigt nach den bewährteſten Jnſtruktionen und
verkauft unter billigen Bedingungen

Heinrich Hundt, Calbe a d.
Breiteſtraße.

27

Das Möbel Spiegel u. PolſterwaarenMagazin
von Dinst Dechner in Cönnern

empfiehlt einem hochgeehrten Publikum alle Sorten ſtets vorräthiger Möbel Spiegel Polſter-
ünd fertigt jede Tiſchlerarbeit unter Zuſicherung pünktlicher

Frische Citronen A St. 10
offerirt Carl ErödkKorb jr.
T Beste Rhein Wallmüsse,

ſowie täglich friſche trockene Refe
wſferirt ne Carl Rrod korb jr.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:
(Dützliche kaufmännische, Bücher)
Campe, O W. G. Briefstelier
mit nöthigen Titulaturen für alle Fälle

des menſchlichen Lebens Eine Anweiſung
280 Briefe und Geſchäftsaufſätze aller Art
nach den beſten Regeln ſchreiben und ein
richten zu lernen. 17 verb. Auft. 15

Der nöthig gewordene Druck einer 17.
Auflage bürgt für Brauchbarkeit dieſes
Briefſtellers

Bohn, Fr. die Mandelswis-
Sensehaft, zur leichten Erlernung der
Handelsgeographie, der Correſpondenz, der
kaufmänniſchen Rechnung über Buchhal
tung Coursrechnung, Staatspapiere,
Actien Und Banken. Mit einem kalligra
phiſchen Muſterblatt 12 verbeſſ. Aufl.

10

Zur Aneignung kaufmänniſcher Kennt
niſſe iſt dies das veste Lehr u. Un

terrichtsbuch.

Simon Ab, der ndutriöse
Geschäftsmann, vder 400 An
weiſungen für Fabrikation vieler e
artikel, als: Weine, Aquavite Eſſige, He
fen Parfümerien, Eſſenzen, Seifen, Fir
niſſe Moſtriche, Stiefelwichſen, Tinten
Siebente verbeſſerte Auflage 25
Durch Anfertigung dieſer Handelsartikel

kann man ſich einen großen Erwerb
zuführen.

h Praktischer Unterricht in der
einfachen und doppeltenBuch führung nach einem neuen
Syſtem für Kaufleute Gewerbtrei
bende und Fabrikanten, um ihre
Bücher deutlich, überſichtlich und el

h

e

verſtändlich zu führen. Nebſt Anwei
ſungen zur 1) Schnellrechenkunſt, 2) Münz,
Maaß und Gewichtskunde, 3) zur richti
gen Ausſtellung von Wechſeln, Verträgen,
Kontrakten und 4) Anleitung zur gericht
lichen Einklagung von Buchſchulden. Von
Wilh. Trempenau. 25 Her

Das Fundament eines kaufmänniſchen
Geſchäfts iſt eine gute Buchführung und
hierzu bietet dieſes Buch die beſte Anweiſung

NB. Dieſe Bücher ſind von ſo ausge
zeichnetem Jnhalte, daß von mehreren

derſelben J 10 verbeſſ. Auflagen veran
ſtaltet worden ſind.
Vorräthig in den Buchhandlungenen Schrocde G Simon
in alIe, von R. Reichardt

in Eisleben, A. Much in Zeitz
G. Prange in Weißenfels e



Richard Pauly
jetzt Grosse Ulrichsstrasse Nr. 58, vis à vig von Nr. 3, früher Gr. Steinstrasse 8,
empfiehlt hiermit ſein großes Lager der feinſten wie eouranteſten Reiſe
und Jagd-Effeeten, e Fabrikat, ſowie Pariſer

ederwagaren zu den reellſtenliſche alanterie- und
Wiener und Eng-

billigſten Preiſen.
Cigarren als Weihnachts Präsent.

Wir bringen hiermit unſer Lager feiner alter Cigarren zu allen Preiſen in Empfeh
lung und heben davon beſonders unſere beliebten

Ambalema, unter No. 58 bekannt pro mille 10 Hundert 7
Augusta, No. 77, pro mille 13 in o à
EEscorial, No. 88, pro mille 15 in o Kiſtchen,
Habana R. y. I. No. 92, pro mille 18 in z Kiſtchen,
El Espésos (rein Havanna), in o Kiſtchen à 3 pro mille 28

hervor. Die angeführten Cigarren eignen ſich wegen ihrer guten gehalt-
reichen Tabacke ſowohl, als auch der eleganten Arbeit und Verpackung
halber vor Allen zu Weihnachts Geſchenken.

Gehräcder Sroehmer.
T

ch von
v u a ö,I Grosse Steinstrasse I1,

offerirt hiermit ſeine reiche Auswahl gut gelagerter feiner Cigarren l a, Slegant
auegestattete Kistchem, 50 à 25 Stück enthaltend, zum Preiſe von 1 reſp.
15 zu Feſtgeſchenken ſich beſonders eignend.

Das Handſchuh u. Bandagen- Geſchäft
don Berg el große Ulrichsſtraße 47 (im alten Deſſauer),

empfiehlt für Weihnachts Einkäufe ein reich ſortirtes Lager aller Arten Glacés-, Waſch
leder und Buckskin- Handſchuhe mit und ohne Pelz und wollenem Futter ebenſo das
Neueſte von Cravatten, Shawls und Shlipſen, Chemiſetts in Wolle und Shirting,
Trag und Kniebänder u. ſ. w. u. ſ. w. zu billigſten feſten Preiſen.

Als nützliches Weihnachtsgeſchenk empfehle ich

Wäſche Ausringemaſchinen.
Daß dieſe Maſchinen ſich durch Schonung der Wäſche in einem halben Jahre rentiren,

wird von allen vraktiſchen Hausfrauen die ſolche eingeführt beſtätigt.

Große Steinſtraße Nr. 8. Otto Giseke.

Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken
für Damen empfehlen ihre Pariſer Nouveautés zu ſoliden Preiſen

A. G E. rn Steinſtraße 66, 1 Tr.
Handwerher Hildungs- Verein.

Monkag den 27. December (3. Weihnachts Feiertag)

Grosses Vocal- und Instrumental- Concert
in Müllers Belle vue.

Anfang Abends 7 Uhr. Entrée 3Eintrittskarten à 2 S ſind vorher bei Herrn Fr. Troll, Ranniſche Str. 21, zu haben.
Nach dem Concert Ball Der Vorſtand.

e

Programm Zweiter Theil.
7. Feſt Ouverture v. Käſtner.
8. Dem freien Schweizerthume v. Abt.
9. Her flüchtige Reiter v. Weidt (BaßSolo).

10. Waldeszauber v. Abt.
Der Wanderburſch im Walde v. Otto

Der kranke Peter v. Kuntze (kom. Quartett).
12. Mit Luſt und Liebe! Galopp v. Fauſt.

T
Se

Erſter Theil.
Preis Marſch v. Sydow.
Liedesfreiheit v. Marſchner
Vöglein mein Bote v. Kücken (Ten. Solo).
Die jungen Muſikanten v. Kücken.
Jn der Fremde v. Möhring
Najaden Quadrille v. Strauß.

Billig, billig
holländiſche Fluß Kar
pfen zum Spottpreiſe Zwei 6jährige, fehlerfreie, ſtarke Pferde ver
empfiehlt C. Müller. kauft Trautmann in Gatterſtedt.

S r e

Schönblühende Primula chinensis und Ci-
merarien mit Knospen hat abzulaſſen

Zeiſing'ſche Gärtnerei in Gröbers

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater.
Sonnabend den 25. Decbr. zum erſten Male:

Die Harfenſchule, Schauſpiel in 5 Ak.
ten nach einer Epiſode des Romans
„„Beaumarchai's deſſelben Verfaſſers, von
G Brachvogel (Verfaſſer von „Narziß“),
Repertoirſtück mit ſämmtlichen Bühnen. J

Beaumarchai's F. Gumtau.
Sonntag den 26. December zum erſten Male

Von Stufe zu Stufe, Lebensbild mit
Geſang in 6 Bildern von Hugo Müller,
Muſik von Bial. Jm dritten Bilde: gro
ßer humoriſtiſch ſatyriſcher Zug. Jn Scene
geſetzt von F. Gumtau.

Montag den 27. December: Der Glöckner
von NortreDame, Schauſpiel in ſechs
Tableaus von Charlotte Birch Pfeiffer

Höhnſtädt.
GSasthof zum Kronprinzen.
Den zweiten Feiertag ladet zum Tanzver

gnügen ergebenſt ein Lomis Boltze.
HOsmünde

Zum ten Weihnachtsfeiertag Ball wozu
ergebenſt einladet W. Kraemer.

Zum PFamilienball
am 2. Weihnachtsfeiertage Ia-
det ergebenst ein

Pr. eiserin Damm en dorf
Cöllme.

Den ten Weihnachtsfeiertag ladet zum
Tanzvergnügen freundlichſt ein Otto Barth.

Burg b. PReideburg.
Den ten Weihnachtsfeiertag Tanzmuſik

wozu freundlichſt einladet C. Burckhardt.

BRBrehna.
Zum 1 Feiertage Concert und komiſche

Vorträge. Anfang 7 Uhr. Entree 2
Den 2. Feiertag Vall, Echt Culm
bacher und Kelbraer Bier ff. wozu er
gebenſt einladet C. Naue.

Hohenthurm.
Den Lten Weihnachtsfeiertag ladet zum Ball

ergebenſt ein W. Weber.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau Antonie

geb. Schnitzker von einem kräftigen Jungen
unter Gottes gnädigem Beiſtande glücklich ent
bunden

Halle den 21. December 1869.
Theodor Lorenz, Obertelegraphiſt.

TodesAnzeige.
Nach längern schweren Leiden endete

sanft das theure Leben meiner guten, bra-
ven Mutter, verwittwete Friederike
Doetzschel geb. Reussmer, in ihrem
47. Lebensjahre. Allen lieben Verwandten
und Bekannten dies zur Nachricht mit der
Bitte um stilles Beileid

Alsleben, den 21. December 1869.
Ihre betrühte Tochter Agnes

und Geschwister.



Vierte Beilage zu e 300 der Halliſchen Zeitung (im G. Schnrlſchhe ſchen Verlage)

Halle Donnekstag den 25. December 1869
JIJ———

Telegraphiſche Hepeſche.
Paris, d. 21 Oechr „France! zufolge würde der Kaiſer nach

Beendigung der Wablprüfungen im geſetzgebenden Körper das Oe
miſſtonsgeſuch des Miniſteriums Hfficiell annehmen und Ollivier mit
der Bildung des neuen Kabinets beauftragen

e

Vermiſchtes.
Okesden, d. 15. Oeck Jn dem an die Stände gelangten

königlichen Decret über den Wiederaufbau des Hoftheaters iſt als
Geſammtaufwand für den Neubau einſchließlich aller Nebenkoſten für
Abiragung der Brandruine, für die nöthigen Schleuſenbauten, Pflaſterun
gen und Anlagen um das Theater herum c. der Betrag von 620,000 Thlr.
angenommen. Zur Deckung dieſer Summe welche die Regierung in der Art
als Maximum auffaßt, daß ſie ſowohl ei etwaiger Ausſchreibung einer
Coneutrenz als bei des ſonſtigen Aufſte lung von Bauplänen als ſolches
unbedingt vorzuſchreiben und einzuhalten ſein werde, ſollen zunächſt die
Brandverſicherungsgelder in Höhe von 120,000 Thlr verwendet werden.
Die Zahlung derſelben ſei von der Magdeburger Feuerverſicherungs Ge
ſellſchaft verweigert worden z das Finanzminiſterium habe jedo h deßhalb
im Namen des Staatsfiscus Klage erhoben und glaube nach der Lage
der Sache auf einen günſtigen Ausgang des eingeleiteten Rechtsſtreites
rechnen zu können. Hiernach bleibe noch die Summe von 500,000
Thlr. zu decken übrig, deren Bewilligung aus der Staatscaſſe bean
tragt wird. Da aber der Neubau zu ſeiner Vollendung eine Zeit von

4 Jahren bedürfen werde, ſo genüge es, nach erfolgter Bewilligung
in das außerordentliche Budget für die Jahre 1870 71 nur die runde
Summe von 300 000 Thlr. einzuſtellen wogegen der dann noch er
forderliche Reſt in das außerordentliche Budget der Finanzperiode
187273 eingeſtellt werden könne. Der Neubau ſoll nicht auf der
alten Stelle, ſondern etwas entfernter von der Bildergalerie aufgeführt
werden. Schließlich führt das Decret Bürgſchaften auf, daß ſowohl
der Neubau als auch die künftige Erhaltung und Verwaltung des Thea-

Landes erfolgen werde. Nr. 1 dieſer Bürgſchaften lautet: die Com-
miſſion ſoll den Erbauer des früheren Theaters Sem per, „zugleich
aber auch, da man ſich bei der Wichtigkeit des Unternehmens nicht von
Haus aus auf einen einzigen Vorſchlag beſchränken kann noch

gleitet.
ters entſprechend den Intereſſen einerſeits der Kunſt andererſeits des Kopf groß und Platt, während auf beiden Seiten an dem äußerſten

e

bald nach dem zweiten Iſt dex Freier nicht genehm, ſo wird ihm das
Feuer ab und die Thüre vor der Naſe zuteſchlagen. Es iſt das ein
Korb in beſter Form. Jſt die Werbung aber willkommen ſo wird
ihm artig Feuer gereicht, er zündet ſeine Ejgarre an und iritt dies Mal
ins Haus wo ihn die Familie empfängt Seht kommt es zur Er
klärung. Der Werber macht, der Form wegen, den Eltern diejenige
ihrer Töchter namhaft, auf welche ſeine Wünſche ſich richten. Sobaſd
dieſer Punkt aufgeklärt iſt lritt ihm das Mädchen entgegen und ſie
geben ſich die Hände Hat er dann ſeine Cigaxre ausgeraucht, ſo wird
rhm die nächſte von ſeiner Braut gereicht und ſie giebt ihm auch Feuer
dazit Es iſt bis jetzt nicht ein Beiſpiel vorgekommen daß eine
Verlobung, welche mit der zweiten im Brautelkernhaitſe gerauchten
Eigarre zu Stande gekommen jemals von der einen oder der anderen

Seite ufgelöſt worden ſei. zT London Der deutſche Zeitüngsleſer wird zweifelsohne ſehr
erfreut ſein zu hören, daß Frau Seeſchlange nach längerer Zurückgezogen
heit wieder ſichtbar geworden iſt, und den Grund ihrer Klausnerei in Ge
ſtalt eines lieblichen Töchterleins an ihr mütterliches Herz trägt
Kapitän Allen nämlich, von der amerikaniſchen Bark „Scottiſh Bride
war ſo glücklich, der ſeltenen Dame nebſt ihrer nächſten Generation am
23 vorigen Monats in 38. 169 ubrdl. Breite und 74.09 weſtl. Länge
zu begegnen und wie ſich von ſelber verſteht, die amerikaniſche Preſſe
feiert Madame mit der ihr eigenen Unparteilichkeit in der nämlichen
Weiſe, wie ſie die Herrſcherin von Timbuctu bei ihrer Ankunft in den
Ver Staaten feiern würde. Die Thatſachen ſind folgende: Der Kapitän
genoß die Freuden des Mahles, als er von ſeinem Steuermanne auf
gefordert wurde, an Deck zu kommen. Hier fand er die Bemannung
auf der Steuerbordſeite ſtehen und mit grauſem Entſetzen ins Waſſer
ſtarren. Er ſah dorthin und der Anblick welcher ſich ihm bot, wird nie
aus ſeinem Gedächtniß verwiſcht werden. Etwa 4 Fuß vom Schiff lag
das Monſtrum, von einem Monſtrümchen der nämlichen Species“ be

Die Mutter war 25 Fuß lang und verhältnißmäßig dick, der

Rande zwei funkelnde Augen gefahrdröhende und boshafte Blitze
ſchleuderten. Der Rücken war wie beim Krokodil mit etwa drei Zoll

großen Schuppen undurchdringlich bepanzert; der Bauch war von braun
gelber Farbe und ſah abſcheulich aus

einige andere Architekten von hervorragender Bedeutung“ gegen Zu
ſicherung eines feſten, unter allen Umſtänden zu ge währenden Honvrars
um Entwerfung eines Projects erſuchen auch erwägen, ob ſich nicht
außerdem noch die Ausſchreibung einer allgemeinen Cöncurrenz einpfehle.

Berlin. Das Auffinden von Gift in der Leiche der Frau Streitz
hat die Freunde des verhafteten Ehemannes, die bisher feſt an ſeine
Unſchuld glaubten nicht wenig überraſcht. Dieſelben ſprachen bishir

i i i ar einer abſichtiich erbei 3die Anſicht aus, Frau Skkeis ſei an den Folgen einer ort r t Sturm Platz und die ſonſt heldenmüthigen Matroſen waren ſo erſchrocken,
geführten Fehlgeburt geſtorben und ſeltſamer Weiſe iſt bei einer Haus

der ſie ihre Beobachtungen mittheilt:

ſuchung in der Streitz ſchen Wohnung ein in Spiritus aufeewahrter
Embryo gefunden und dieſer gleichfalls dem Piofeſſor Sonnenſchein
übergeben worden. Daß der Tod der Frau aber an einer Afſenkver
giftung erfolgt, darüber kann kein Zweifel mehr ſein, und es iſt nicht
abzuſehen, auf welche Weiſe jene Fehlgebutt hiermit in Verbindung zu
bringen ſei, obgleich auch dieſe in der Unterſuchung noch eine Rolle
ſpielen dürfte. An welcher Todesart Frau IJlgner geſtorben, iſt bis
jetzt durch das Gutachten des Sachverſtändigen noch micht feſtgeſtellt.

Jn faſt allen deutſchen Zeitungen war jüngſt bie Rede davon
daß in Philadelphia ſchon wieder ein Juſtizmord an eikem Deut
ſchen bevorſtehe, der der Vergiftung ſeiner Frau angeklagt, unbedingt
unſchuldig ſei. Die Berliner juriſtiſche Geſellſchaft war, wie man dem
„Freimdenblatt“ mittheilt, ſeitens der Vertheidigung deſſelben ebenfalls
um ihr Urtheil angegangen worden und verhandelte am Sonnabend
unter Zuziehung der Herren Liman und Sonnenſchein darüber. Es
ſtellte ſich heraus, daß die aus den überſanvfen Papieren zu beurthei-
lenden objektiven Thatſachen ſehr erſchwerender Natur ſeien daß ſich
aber ein definitives Urtheil hie über nur fällen laſſe nach Einſicht des
vollſtändigen Materials Die ſubjektiven Thatſachen die Zeugenaus-
ſagen u. ſ. w. waren nach der einmüthigen Anſicht der Geſellſchaft
der Art, daß auch in Preußen eine Verurtheilung unzweifelhaft ge
weſen wäre beſonders dann wenn der Angeklagte etwa eine Perſön
lichkeit war, der man ſich zu der That verſehen konnte. Es hat ſich
nün ergeben, daß derſelbe Niemand anders iſt als jener Predigersſohn
aus Frankfurt g. O welcher das Vertrauen des Grafen Blankenſee,
bei dem er als Secretär fungirte, dazu benutzte, um dieſem 27,000
Thaler zu ſtehlen und der zu mehejähriger Strafe verurtheut, dem
nächſt degnadigt, nach Amerika auswanderte. Das Reſultat dieſer Ver
handlung iſt ſofort nach Philadelphia telegraphirt worden wo die Hin
richtung am 22. ſtattfinden ſoll

Zeyſt (bei Utrecht). Daß der Taback bei uns in Holland
eine große Rolle ſpielt dürfte wohl Jhren Leſern zur Genüge vekannt
ſein aber daß die Cigarre von jungen Männein als Formular für
Heirathsanträge benutzt wird wiſſen wohl die Meiſten nicht. Wenn
ein junger Mann hier bei uns in ein Mädchen verliebt iſt, ſo küngelt
er an der Thür des Hauſes indem die Angebetete wohnt und bitttt
um Feuer, ſeine Cigarre anzuzünden Dieſer erſte Schritt macht die
Eltern blos aufmerkſam Aber wenn er ſich zum zweiten Male unter
dem Vorwande des Feuerforderns meldet, dann wiſſen ſte, woran ſie
ſind und treffen ihre Maßregeln, um bei dem dritten entſcheidenden Be
ſuche den entſprechenden Beſcheid, je nachdem ihre Erkundigungen iau
ten, ertheilen zu können.

Geſchichte.

Das Kind war nur wenige Fuß
lang zeigte aber große Familienähnlichkeit mit der Mutter. Der Kapitän
befahl ein Boot ins Waſſer zu laſſen, um das Ungeheuer anzugreifen
aber das Ungeheuerchen roch den Braten, hob ſeinen Kopf einige Zoll
aus dem Waſſer hervor und eilte dann mit Blitzesſchnelle zur Mama

Dieſe ſchoß ſodann kopfwärts in
die Tiefe indem ſie mit dem Körper einen Kreis beſchrieb und den
ſpitz auslaufenden Schwanz hoch über die Waſſerfläche einporhob. Die
Windſtille, welche das Schiff befallen, machte Alötzlich einem gewaltigen

daß ſie wie Kinder die nicht im Dunkeln ſchlafen können ſich
die nächſten beiden Nächte weigerten ohne Laterne an Deck zu ſein,
Ob der Kapitän durch den ſchrecklichen Anblick den Appetit verloren,
oder ob er das unterbrochene Opferfeſt fortgeſetzt hat iſt nicht geſagt,
bleibt alſo der blümenreichen Phantaſie des Leſers überlaſſen.

Paris. Man hat ſetzt den Mörder des Dr. Conſtantin,
auf den bekanntlich in einem Eiſenbahnwaggon ein Mordanfall ge
macht worden iſt, feſtgenommen. Derſelbe wurde am 17 d. bei Mor
nas (Departement de Vauciuſe) verhaftet. Man erkannte ihn an der
tiefen Wunde, welche er an der rechten Hand hatte und die von einem
Biß herzutühren ſchien
Die Londoner Polizeibehhrde hat auf Grund deſſen daß jüngſt
in einem Gerichtsfalle das Kegelſpiel für ein ungeſetzliches Ver
gnügen erklärt worden den Conſtables der Hauptſtadt Ordre gegeden,
auf Uebertreter in den Wirthshäuſern zu fahnden, und namentlich ſolche
Wirthe zu Buch zu blingen die ſolches Spiel um Geld oder ohne
ſpectelle Conceſſion dulden. Der Morning Advertiſer“ beſorgt, vaß
an den O mino! Stefnen demnächſt der Krieg erklärt werden

üffte.
Ein Schöttiſches Blatt erzählt folgende am üſante Chignon-

Ein Pächter in Fifeſhire bemerkte von Zeit zu Zeit, daß
die Schweife ſeiner Kühe ihres Haares veraubt wurden. Er ſann

lange hin und her, wem er dieſen Schabernack wohl zu verdanken
habe, bis ſeine Gattin eines Tages auf der Toilette der Milchmagd

da letztere ſehnlichſt gewünſcht

habegreifen könnte, wenn ſie nicht eben ein bloßer Schatten wäre.

Dieſer dritte Beſuch erfolgt gewöhnlich ſehr

einen Chignon liegen ſah der aus Kuhhaaren verfertigt war. Da
Leugnen nichts half bekannte die Schuldige, auf Koſten der Kühe nicht
allein ſich mit dieſem modernen Haarputz, ſondern auch faſt ſämmtliche
Mägde des Horfes mit Material zu gleichem Zwecke verſehen zu haben

hatten, auf dein nächſten Tanzvergnügen
mit Chignons zu erſcheinen.

Aus dem Tower von Lön don, mit dem ſich kein zweites
Stagisgefängniß ver Erde an Alter und blutigen Erinnerungen meſſen
kann kommt die ſchauerliche Kunde daß ſeit mehreren Nächten wie
der einmal der Schatten einer Axt ſich an ſeinen Wänden gezeigt

eine Axt, deutlich, unverkennbar, daß man ſie mit e W
Dieſer

Axtſchatten im Tomer war den Londonern lange das was den Ber
linern die weiße Dame im königlichen Schloſſe, und ſoll ſeit dem Jahre
1848 nicht geſehen worden ſein. Die Lage wird ſomit bedenklich, nur

weiß man noch nicht recht, für wen i
Von Frauen redigirt, geſchrieben, geſetzt. Jn

Mancheſter ſoll, wie es heißt, demnächſt unter dem Titel „The Home“



ein neues Wochenblatt erſcheinen welches von Fräulein Lydia Becker,
der bekannten Verfaſſerin des weiblichen Stimmrechts“, redigirt wird.
Auch der Satz des Blattes ſoll durch Frauen beſorgt werden, Und zwar
vermittelſt der amerikaniſchen Setzmaſchine, wodurch man die Arbeit um
etwa ein Drittel des gegenwärtigen Preiſes herſtellen zu können glaubt.
Etwa 25 junge Mädchen ſind bereits als Setzerinnen ausgebildet.

Literariſches.
Von der „Allgemeinen Familien-Zeitung“ (Stuttgart, Hermann Schön

lein) liegen uns die neuerdings erſchienen Hefte Ki und II vor. Die beiden Hefte
enthalten eine Fülle theils unterhaltender, theils belehrender Lekture. An belletri
ſtiſchen Beitragen bringen die Hefte unter vielem Anderen: „Nummer hundertſie
benunddreißig““, Erzählung von Levin Schucking, „„Oreſt“!, Novelle von Emilie
Heinrichs, den Schluß des Zaſtrow'ſchen Romans „Leidenſchaftliche Herzen
ſowie den Anfang einer neuen Novelle von Otfrid Mylius: „Der ForſtersAd
junkt““, neben welcher einige kleinere Erzählungen von Eliſe Polko, A. Mels,
Aliee Kurs, Max Ring, Emma Vely und Fr. Eggert Platz gefunden
haben. Auch für die Erheiterung iſt durch die Humoresken von Fr. Brentano:
„Auf der Mauer und Max Ring „Aus dem Leben eines Junggeſellen““ geſorgt.
Naturwiſſenſchaftliche Beiträge ſind „Der Einfluß des Mondes auf die belebte und
unbelebte Natur von W. Bager und „Boten aus den Himmelsraumen““ von Her
mann J. Klein; auch J. Arndt iſt mit einem Beitrag: „Lord Byron im Um
gang mit Frauen vertreten. Zu dieſer durch mannichfaltige Jlluſtrationen un
kerſtützten Reichhaltigkeit ſteht die Billigkeit des Jontnals (Preis eines Monatshef
tes, enthaltend 8 FolioBogen 6 Sgr.) in keinem Verhältniß und wir können es
allen Freunden einer dildenden Lekture empfehlen.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
[Saal-Unſtrut- Bahn. Am 18, d. M. fand in Kölleda eine von den

Actionaären der Bahn ſehr zahlreich beſuchte Generalverſammlung ſtatt, in welcher
der jetzige Vorſitzende des Verwaltungsraths, Königl. Landrath Freiherr v. Werthern,
die allſeitig freudig aufgenommene Mittheilung machte daß das nach dem Spezial
Anſchlage des Oberingenteurs v. Bock auf 2,100,000 Thir. normirte Baucgpital
ſowohl in den Stammprioritäten wie in den Stammactien vollſtändig gezeichnet ſei
und zum Beginn des Baues alſo nur noch die ſofort zu beantragende und der Lage
der Sache nach wohl ſchwerlich bei der königlichen Behörde auf Schwierigkeiten
ſtoßende Eonceſſion fehle.

Das General Poſtamt des Nord deutſchen Bundes hat nun die umfang
reichen Ausführungs Beſtimmungen des mit dem 1. k. M. in Kraft tretenden neuen
PortoFreiheitsgeſetzes ausgegeben. Poſtſendungen welche ſich bei der erſten Lee
rung der Ortsbrieftaſten am 1. Januar 1870 früh in demſelben vorſinden und nur
noch nach den alten Vorſchriften portofrei ſein wurden ſind als portofreie auch zu
behandeln „weil die Sendungen möglicherweiſe in dem alten Jahre in den Brief
kaſten niedergelegt ſein können. Daſſelbe gilt ron der erſten Leerung der Land
Briefkaſten im neuen Jahre. Das Bundesgeſetz beläßt bekanntlich den regierenden
Bundesfürſten deren Gemahlinnen und Wittwen die Pottofreiheit in dem bisheri
en Umfange. Nach dem Regulgtiv der oberſten Poſtbehörde bezieht ſich Art. 1)
jeſe Portofrelheit nicht nur guf die von den hier in Betracht kommenden fuürſtli

chen Perſonen abgeſandten oder an dieſelben gelangenden ſondern auch auf ſoiche
Sendungen welche die Hausminiſterien, deziehentlich die die betreffenden Functio
nen übenden Centralſtellen, die von dieſen reſſortirenden Verwaltungen „ferner
die Hofſtagten die Adjutantur das Civil- und das Militarkabinet, ſowie die ſon
ſtigen, mit dieſen Sendungen betrauten Dienſtſtellen in Angelegenheiten der Aller
höchſten Herrſchaften ablaſſen oder empfangen.“!“ Sendungen welche von drm
Reichstage des Norddeutſchen Bundes (oder dem Zollparlamente) ausgehen oder an
denſelben (Daſſelbe) gerichtet ſind werden portoftet befördert. Die von dem Reichs
tage (Zollparlamente) abgehenden Sendungen müſſen als Reichstags (Zollparla
ments) Angelegenheit bezeichnet und mit dem Amtsſiegel verſchloſſen ſein. Die
Portofreiheit der Sendungen in Militär und Marine Angelegenheiten iſt nicht da
von abhängig daß die Sendungen von „Bundesbehörden abgeſandt oder an Bun
desbehörden gerichtet ſind vielmehr genießen in dergleichen Angelegenheiten auch
die Sendungen von und an Staatsbehörden die Portofretheit

Nach der früheren Ge werbegeſetzgebung konnte ducch Marktordnungen ver
fügt werden, daß der Einkauf von Lebensmitteln den Zwiſchenhändlern und Wieder
verkaäufern auf den Wochenmärkten beſchränkt werde. Dieſe Beſchraänkang iſt
durch die BundesGewerbebrdnnng aufgehoden worden und hat auch da, wo ſie gilt,
außer Geltung zu treten.

Vor einiger Zeit wurde vom Abgevtdnetenhauſe beim Handelsminiſterium
beantragt: auf allen Staats Eiſenbahnen in der 3. und 4. Wagenklaſſe beſondere
Eoupée's für Frauen und für Nichtraucher einrichten zu jaſſen, ſo wie
darauf hinzuwirken, daß auch von Seiten der Privatbahnen ſolche Veranſtaltungen
getroffen würden. Das Handelsminiſterlum ließ zunächſt für die 3. Klaſſe der
Schnell Courier und Eilzüge beſondere Frauen und NichtraucherEoupé's herrich
ten. Neuerdings iſt nun an die königl. Eiſenbahn Directionen die Weiſung ergan
gen, eine Ausdehnung dieſer Einrichtung auf die übrigen Züge und auf die 4. Wa
genklaſſe in Erwägung zu nehmen. Zugleich wird von den Directionen baldiger
Bericht darüber verlangt wie weit ſolche Einrichtung ohne große Koſten und ohne
eine beträchtliche Vermehrung der Betriebsmittel durchgeführt werden könne.

Nachrichten aus Halle.
Am 22. December.

Bei der heute ſtattgefundenen Nachwahl eines Stadtverordne
ten der III. Abtheilung 4. Bezirks wurde bei überhaupt abgegebenen
35 Stimmen Stadtrath a. O. Niemeyer mit 23 Stimmen zum Stadt
verordneten gewählt. 12 Stimmen fielen auf den Fabrikanten Rouvel.

Geſtern wurde auf hieſigem Weihnachtsmarkte eine Glas
waaren SBu de polizeilich ausgeräumt und der Verkäufer verhaftet.
Dieſe Maßzregel war vom Staatsanwalt angeordnet, anſcheinend gegen
ein Mitglied der ſchwarzen Bande, welchem es trotzdem und alledem
doch noch gelungen für eine namhafte Summe Glaswaaren auf Credit
zu erlangen.

Heute Morgen wurde der Tiſchlermeiſter Andreas Brauns
zu Teutſchenthal an einem Baume in dem neben ſeinem Gehöſte be
findlichen Garten erhängt aufgefunden. Längeres und heftiges Kopf
leiden ſoll ihn zur That veranlaßt haben.

Petroleum
Berlin (21. Decbr. Raffinirtes (Standard white), pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco s pr. d. M. 7 bz. pr. Dec. Jan.
7 bz. pr. Jan. Febr. 1870 7 bz. Hamburg Feſt, loco I a 159,,
pr. Dec. 15, pr. Jan. April 14 Bremen: Feſt rafſinirt Standard white
ioed 67, pr. Dec. 67, pr. Jan. 675 gefordert. Antwerpen: Unverändert.
Weiße Type loco 59 60, pr. Decbr. 59160, pr. Jan. April 57 b.
New ork (21. Dec. Raff. in New Dorf 31, do. do, in Philadelphia 80

Zucker.
Paris (21. Deebr.): Runkelrübenzucker pr. eompt. 61.75, ſpr. Januar April

62.25. Vew-Pork (21. Dec.): Havanna Zucker Nr. 12. 11 Wechſel auf
London in Gold 108 Goldagio 20 a 197,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. December.

Kronprinz. Hr. Bankdireet. Schneider m. Sohn a. Meiningen. He. Rent
Mertens a. Gardelegen. Die Hern. Jngen. Meier u. Hohmeter a. Dresden
Die Hren. Hekon. Hancke u. Zeidler a. Aken. Die Hren. Kaut. Rauchfut

Swinemnde, Dürr a. Lauban, Riediger a. Spremberg.
Stacit Aürich. Hr. Fabrik. Jordan a. Eſſen. Die Hrrn. Kautl. Wilsner g

Pforzhelm, Beyer a. Zerbſt, Krüger a. Deſſau
Goldner Ring. Hr, v. Schneider Hr. Kaufm. Henag u. die Hren, Seai

Schutt u. Hengot a. Leipzig.
Kolaner Läwe. Die Hren. Kaut. Lipymann a. Leirzig, Papyft a. Karlsruhe,

Ruſch u. Cohn a.
a. Frankfurt a/O., Stolle a. Ansbach.

in Arnheim a. Minden Kurth a. Mainz Habering
Stadt Mamburg. Hr. Profeſſ. Faber m. Gem. u Her Jungen. Ei auter m. Hr. Jngen. Eichenlaub gWien. Hr. Nemethi m. Gem. a. Ungarn. Hr. OQAmtm. Pietſchte a e an

dersleben. Hr. Fabrlibeſ. Richter a. Wettin Hr, Fabrik. Mannheimer m
Gem. a. Hamburg. Hr. Partik. Zentgraf g. Bremen.

5 Baron v. Nothoftm. Gem a. Dresden. He. Dr. med. Welß a. Frankfurt a MMente's ötel. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Bar Gebr, e Benſt a. Nimritz u.
Riedel a. Jlberſtett. Hr. Pr Lieut. Leber a Zeitz. Die Herrn Direct. Be
ſchoten a. Zwickag, Mertz g. Frankfurt a O. u. Doerelling a. Sangerhauſen

Jnſp. Sielzwann a. Cöln. Hr. Dr. med. Groß a. Mühlhauſen a/ Rh
Hr. Gpymn Lehrer Drenckmann a. Königsberg. Die Herrn. Kauf Hengcke a
Oſterwieck, Edelſtein a. Hamburg, Meyer a Herſin.

Seldeae Koe, J Exe d. Frau Miniſt. v. Gerſtenberg Zech m. Bedien
a. Altenburg r Partik. Kamberg m. Fam. a. Belfort. Sr. Jnſy. Richteru. Klapproth a. Reinsdorf. Hr. Kaufm. Knabe g. Breslau.

Russfscher Hor. Hr. Rent. Grunsfeld a. Berlin. Ht Lehrer Dahl a Schrel
demühl. S. BrauereiTechn Kröhl a. Halle. Die Hrin Kauf Broödel a
Loburg Hofer a Beellg, Mareus a. Deſſau Graäff a. Cöln

Senat Hötel. Die Hren Kaufl. Reiling a. Stettin, Ruden a. Gernrode,
Kraft a. Magdebnrg, Menecke a. Stendal, Beyer a. Halberſtadt, Niemeyver
Wien. Hr. Dr. med, Keil u Hr Referend. Schultz a. Greifswald,

e Fabelkb. ſ. Bachſteln a. Suhl. Hr. Hofllefer. Roſenbaum a. München
reuseischer Hof. He. Rent. Müller m. Fran a. Deſſau Hr. Bauuntern

Bartſch a. Cönnern. Hr. Fabrik. Fromm a. Breslau. Hr Oekyn. Schiering
g. Sangerhauſen Die Hern. auf. Kuehling a. Magdeburg Hermann g
Cöthen, Keeſchmer a. Erfürt, Winter a. Stettin

Halliſcher Tages Kalender.
Donnerstag den 23. December

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. s bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Bm. 9— 1 gr. Schlamm 104
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſen nden Vm. 9--1 u. N. 34 Rathhausgaſſe 18
Sörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours Not
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 in Hausler s Hotel (Geſangkunde)
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in Schmidt's Hotel
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Männergeſangverein Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „„Paradies“!.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den /3 Schwänen“,

Bäder: fur Herrentäglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Sabells Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche

Alle Arte
mittag ſt die Anſtalt geſchleſten.

Eisenbahnfahrten.
zug 6 gemiſchter Zug.) Abgang in der Rick

Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), 8 20 M.
tterfeld nach Deſſau 2 U. Nin. 5 U. 30 M.

von Bitterfeld nach Deſſan, 6 U. 30 M. Ab. (2).
Ankunft in Halle: 10 U. 15 M. Vm.

ſtung:

n Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach

Courierzug 5 Schnellzug, Pex-
Vm. (P) mit Anſchluß von

Ab. (0) mit Ayſchluß

u u. 3 M. Vm. 7 u30 M. Ab. 11 38 M. Nchts. (0) 4 h. 30 M. Meg.
Nach Göttingen ges Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. Nm. S u.

35 M. Ab, P. bis Nordhauſen).
Ankunft in Halle: 7 U. 54 M. Vm. u. 19 M. Nm. 7 u.

50 M. Ab.
Nach Leipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 u. 20 M. Vm. (0), 9 U. 40 M. Vm.

1 U. 35 W (D) 4 u. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. s j.
25 M. Ab. (8).

Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. 8 U. 35 M. Vm. u
I5 M. Nm. 5 U. 35 M. Nm. 7 U. 55 M. Ab. (O), 8 45 M
Ab. (6), 11 U. 10 M. Nchts. (P).

Nach r r r U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8) 1 26 M. Nm
(P), 5 4511 Y. 20 M. Nehts. (P).

Ab. (D) 8 U. Ab. (0), 9 U. Ab. (G, übern. Cöthen),

Ankunft in Halle: 5 U. 55 M. Vm. (6), 7 U. 15 M. Vm. (0), o u.30 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. 4 i. 5 M. Nm. 10 M.
Ab. (2), 8 U. 30 M. (8).

Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 U. 20 M. Vm, (2), 11 9 M.
Vin. (8), I U. 50 M. N. (P), 8 U. Ab, 11 U. 45 M. Noehts. (8).
Ankunft in Halle: 8 U. 10 M. Vm. 1 u. 15 M. m. o n.

Nm. (F), 5 U. 20 M. Nm. (8), 10 U. 35 M. Nchts. 4 u. 10 M. Mrgs. (8).
Fersonenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. m.

uLöbejün 3 U. Nm. erfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 N. Vnm. Wettin 3 U. 15 M. N.

nTelegraphiſche Coursberichte

22. December 1869.

Berliner Fonds Börſe.Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1017,
3 o Stagtsſchuldſcheine 80/,.

von Herrn Nobert Nhen.

o do. 92

Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 79. Oeſterreich. Credit An
ſtalt 1375 Thlr. pr. Stück. Jtalieniſche Anleibe 54 Amerik. Anleihe 917,

EiſenbahnStgmm-Actien. Altona Kiel BergiſchWMarkiſche
132 Berlin Anhalt 189. BerlinGörlitz 66 BerlknPotsdamt Berlln
Stettin 130 BreslauSchweidnitz 118. CölnMinden 120.
Magdeburg Halberſtadt 142 Magdeburg Leipziger

CoſelOderb.
Mainz Ludwig ehg

fen 1418/.. Mark. -Poſen Oberſchleſiſche 185 Oeſterr. Franzoſen 216
Oeſtert. Lombard, 140 Rechte Oderufer 89,, Rheiniſche 114. Thüringer 137

Banken. o HypothekenCertificate 100. Preuß. Hypoth.Actien 106.
Oeſterr. Noten 82

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: matt. Loco 44 December 44

Mai Juni 45.
Rüböl. Loco 127 Frühjahr 12
Spiritus. Tendenz: feſt. Loco 14 December 145

Mai/ Juni 15 Kündigung 40,000 Quart.
eg2GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle.

April Mail 44

Frühjahr 15
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